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M 84. Donnerstag den II. April.
ind Wohin ſteuern wir? bald mit den Offizieren ſeines Stabes an Bord des zweigen ſtrenge Sparſamkeit walten zu laſſen und
er Bekanntlich hat die preußiſche Eiſenbahnver „Lepanto“ und gab in ſeiner Anſprache an den den unverhältnißmäßigen Ausgaben ein Ziel zu ſetzen,

waltung im Februar d. J. einen Ausnahmetarif für Herzog den Gefühlen freudigen Stolzes darüber welche die finanzielle Unabhängigkeit
o n Futter und Streumittel erlaſſen, durch welchen den Auedruck, daß es ihm vergönnt ſei, den Gaſt will hätten gefährden können, die nicht minder hoch anzu
ind jenigen „Empfängern“ weſentliche Tarifermäßigungen kommen zu heißen und die Flotte der befreundeten ſchlagen ſei, als die politiſche Unabhängigkeit.

zugeſtanden worden ſind, welche Futtermittel zwecks Nation zu empfangen Der Herzog von Genug Südafrika. Ein amtliches Telegramm
eht Verwerthung im eigenen landwirthſchaftlichen Betriebe betonte in ſeiner Entgegnung, er freue ſich darüber, Lord Kitcheners aus Pretoria vom Dienſtag
hue beziehen. Als ſolche „Empfänger“ ſollen auch land daß er mit einer ſo angenehmen Miſſton beauftragt meldet Folgendes: Plumer hat Pietersburg beſetzt
ner wirthſchaftliche Genoſſenſchaften und Vereinigungen worden ſei. Miniſterpräſ ident Waldeck und 2 Locomotiven und 39 Eiſenbahnwagen erbeutet.
ing gelten. Durch dieſen partiellen Ausnahmetarif fühlen Rouſſegau verbrachte die Nacht zum Dienſtag gut; Die Buren leiſteten nur geringen Widerſtand. Auf

ſich mit Recht die Futterhändler benachtheiligt denn ſein Zuſtand iſt ſehr befriedigend. Vorausſichtlich Seiten der Engländer wurden 2 Mann getödtet und
a wenn den Landwirthen bei directem Bezug oder durch wird die Heilung nunmehr einen raſchen Fortſchritt einer verwundet. Die Buren räumten die Stadt in

Vermittelung der Genoſſenſchaften und Vereine
Tarifermäßigungen gewährt werden, die dem Händler
nicht zuſtehen, ſo iſt dadurch der Handel mit Futter
mitteln, auch wenn er ſich mit dem beſcheidenſten
Nutzen begnügt, völlig lahm gelegt. Schon die
Billigkeit erfordert es, dieſe Vergünſtigungen ebenſo
dem Händler wie dem Landwtrth zu Theil werden zu
laſſen und zwar nicht nur im Intereſſe des erſteren,
ſondern auch im Intereſſe der Landwirthſchaft ſelbſt.
Können doch gerade die kleinſten Landwirthe die
Vermittelung des Handels gar nicht entbehren, weil ihr
Bedarf für directen Bezug zu gering iſt und ihre Zuge
hörigkeit zu Genoſſenſchaften oder Vereinen nicht die Regel,
ſondern die Ausnahme bildet. Entſprechende Vor
ſtellungen der Futter und Streumittelhändler, welche
durch die Handelskammern von Poſen und Bromberg
unterſtützt wurden, ſind jedoch wie uns berichtet
wird vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit
dem Hinweis zurückgewieſen worden daß „di e
„Nothlage der Land wirthſchaft“ Ausnahme
maßregeln erfordere. Dieſe Zurückweiſung muß um
ſo mehr befremden, als die ungleiche Behandlung
der Futtermittel Empfänger der EiſenbahnVer
kehrsordnung vom 26. October 1899 geradezu
widerſpricht, denn im S 7 heißt es daſelbſt
wörtlich: „Die Berechnung der Tränsportpreiſe erfolgt
nach Maßgabe der zu Recht beſtehenden, gehörig ver
oöffentlichten Tarife. Dieſe ſind bei Erfülkung
der gleichen Bedingungen für Jedermann
in derſelben Weiſe anzuwenden.“ Da vie
EiſenbahnVerkehrsordnung Geſetzeskraft hat, ſo würde
ſich die Königliche Eiſenbahnverwaltung, falls ſie bei

3 ihrer ablehnenden Haltung dem Handel gegenüber herzliche Fürſorge hineintragen werden. Gott ſegne
ädt, verbleibt, einer Geſeßesverletzung ſchuldig unſere Arbeit; mögen Eltern und Familien, die vor
des machen Und das Alles, um es mit den kanal- allem verpflichtet ſind, für ihre Kinder zu ſorgen,

ſtſtr. gegneriſchen Agrariern nicht zu verderben! uns bei der Arbeit helfen, dann wird bald die Zeit
ÄÜÄÄÜÄÜÄÜÄeaee kommen, wo ich und mit mir mein ganzes Volk mit

Stolz und Troſt in dem jungen Geſchlecht eine feſteh Politiſche Ueberſicht und hre Hoffnung des Vaenandes und eine
uch/ Jtalien. Jn Sommatino bei Palermo Stütze deſſelven in der Zukunft ſehen werden.
m wurde von den Behörden die Oſterprozeſſion Bulgarien. In Bulgarien ſteht es bös aus in
rer ünterſagt. Infolgedeſſen rottete ſich eine große Folge des Vorgehens der Regierung gegen das

Anzahl Bauern zuſammen und wollte die Zeremonie macedoniſche Comitee. Ein junger Macedonier
u mit Gewalt durchſetzen. Als Karabinierie und wurde beim Anſchlagen von Plakaten in den Straßen

Soldaten der Prozeſſton den Weg verſperrten, riß die Soſias verhaftet, wobei derſelbe mehrere Schüſſe
Menge das Straßenpflaſter auf und empfing die abgab. Da die Polizei mehrere Verhaftungen vor

nter Truppe mit einem Steinhagel, durch welchen nahm, veranlaßte die Menge vor dem Polizei
ſieben Soldaten verleht wurden. Jetzt Gebäude Kundgebungen. Der Polizei Präſtdent
feuerten die Soldaten auf die Menge, die wurde entlaſſen und durch einen Oberſtleutnant der
entſetzt nach allen Seiten auseinanderſtob, und ver activen Armee erſetzt. Nach der „Voſſ. Ztg.“ erhielt

erth wundeten 13 Perſonen. der Kammervorſttzende Geſchow einen Drobbrief,
Frankreich. Präſident Loubet hatte am worin es heißt, er möge ſich in Acht nehmen, da

Montag einen anſtrengenden Tag. Jn Nizza bald Bomben auf den Miniſtertiſch fallen würden.
wurde dem Präſtdenten ein großer Empfang bereitet. Runränten. Das neue rumäntſche Bud

zu Zahlloſe Reden, über deren Jnhalt das Wolff ſche get balancirt mit 218 500 000 Lei gegen 245 325000
Bureau gusführlich berichtet, mußte Präſtdent Louber Lei im vorigen Jahre. Die gege tige Re g
über ſich ergehen laſſen und dann ſeinerſeits er erzielt trotz veträchtlicher Vermi de
widern. Die Offiziere des ruſſiſchen ſichtlichen Einnahmen das

1 Heſchwaders, welches ſich letzte Woche in Toulon d thatſächliche Erſparniſſe in
befand, haben am Dienſtag dem Präſidenten Loubet P Lei und durch eine E
in Nizza einen offiziellen Beſuch abgeſtattet. Lor Steuern um etwa
empfing ſte und gab ihnen zu Ehren ein Diner ffung neuer neiel Ueber den italieniſchen Flottenbeſuch i er und Senat t
Toulon meldet Wolffs Bureau, daß am it einer 2 D
das italieniſche Geſchwader, 3 Schl

t ſ

nehmen. Mehrere nationaliſtiſche Blätter verzeichnen
das Gerücht, WaldeckRouſſegu habe bei dem Beſuch,
den Präſtdent Loubet vor ſeiner Abreiſe ihm ab
ſtattete, den lebhaften Wunſch ausgedrückt, im
Hinblick auf ſeine Geſundheit vom Amt zurückzu
treten; Loubet habe die Hoffnung ausgeſprochen,
daß WaldeckRouſſean bald wieder hergeſtellt ſein
und dann an den Rücktritt nicht mehr denken werde.

Rußland. Der frühere Kriegsminiſter General
adjutant v. Wannowsky iſt zum Unterrichts
miniſter ernannt worden. Der Kaiſer hat an
den neuen Unterrichtsminiſter folgendes Reſkript
gerichtet: Die regelmäßige Organiſation der Volks
bildung bildete ſtets eine der hauptſächlichſten Sorgen
ver ruſſtſchen Herrſcher, die feſt, aber allmählich in
Uebereinſtimmung mit den Grundprinzipien des
ruſſiſchen Lebens und den Bedürfniſſen der Zeit nach
ihrer Vervollkommnung ſtreben Die Erfahrung der
letzten Jahre hat indeſſen auf ſo weſentliche
Mängel unſeres Schulweſens hingewieſen,
daß ich für zeitgemäß halte, unverzüglich an eine
durchgreifende Reviſion und Verbeſſe-
rung deſſelben zu ſchreiten. Jhre ſtaatsmänniſche
Erfahrung und Jhren aufgeklärten Geiſt hochſchätzend,
habe ich Sie mir als Mitarbeiter beim Werk der
Erneuerung der Organiſation der ruſſiſchen Schule
gewählt, und indem ich Sie auf den jetzt beſonders
wichtigen Poſten eines Miniſters der Volksaufklärung
berufe, bin ich feſt überzeugt, daß Sie ſicher und
unentwegt das von mir vorgezeichnete Ziel erſtreben
werden und in der Erziehung der ruſſiſchen Jugend
durch Erfahrung gereiftes, verſtändiges Verhalten und

mittags ſtatteten die Offiziere des

ver Nacht vor dem Eintreffen Plumers, ſie ſprengten
zwei Wagenladungen mit Munition in die Luft.
In der Nähe von Smithfield am Bosmanskop wurden
16 Buren mit 50 Pferden und Vorräthen von den
Engländern gefangen genommen. Jm Norden von
Aberdeen wurde eine Abtheilung von etwa 100
Lancers und Heomanry Mannſchaften etwa 10 Meilen
von der Stadt von 400 Buren angegriffen. Nach
dem ſie von Tagesanbruch bis 11 Uhr Widerſtand
geleiſtet hatten, wurden ſie umringt und gefangen
genommen. Nur 25 Mann entkamen.

Die Wirren in China.
Ueber die Haltung Japans gegenüber

Rußlands verbreitet die engliſche Preſſe fortgeſetzt
widerſpruchsvolle Nachrichten. Noch am Sonnabend
hatte das „Reuterſche Bureau aus“ HYokohama ein
Delegramm gebracht wonach in japaniſchen Marine
und Militärkreiſen außergewöhnliche Rührigkeit herrſchen
ſollte. Am Montag meldet indeß die „Times“ vom
6. April aus Tokio, es ſei nichts Wahres an den
Herüchten über kriegeriſche Vorbereitungen oder
peremptoriſche Forderungen Japans. Letzteres behalte
vielmehr ſeine friedliche Haltung bei. Die „Morning
Poſt meldet gar vom 6. d. M. aus Peking Wie
aus guter Quelle verlautet, iſt Rußland gewillt,
Japan freie Hand in Korea zu geben, um zu ver
hindern, daß Japan eine feindliche Haltung ein
nimmt. (2)

Eine allgemeine Petition der Stadt
Peking, in welcher der Kaiſer gebeten wird, nach
Peking zurückzukehren und im Verein mit den Mächten
den Frieden wiederherzuſtellen, ſoll, wie dem „Standard“

aus Schanghai vom 8. April gemeldet wird, der
Präſtdent in der Finanzverwaltung, der Mandſchu
Tſchinghſtn, welcher ſich gegenwärtig auf dem Wege
nach Singanfu befindet, mit ſich führen.

Der Geburtstag des Grafen Walderſee
würde, wie die „Köln. Zig.“ aus Peking vom 8.
April meldet, durch ein Frühſtück beim deutſchen
Geſandten gefeiert. Alle fremden Vertreter ſowie die
Generale waren zu einem Feſtmahl im Hauptquar
tier geladen. Dem „Localanz.“ werden noch folgende
Einzelheiten über die Feier gemeldet. Früh morgens
brachten deutſche, engliſche und japaniſche Muſikcorps
dem Feldmarſchall ein Morgenſtändchen. Zahl
reiche Glückwunſchtelegramme liefen ein. Das
erſte war von Kaiſer Wilhelm, der dem Grafen
ſchon einige Tage vorher eine prachtvolle Reiſeuhr
zum Geſchenk gemacht hatte. Jm Laufe des Vor

Oberkommandos
und die Druppenkommandeure dem Feldmarſchall
einen Gratulationsbeſuch ab. Bei der Galatafel in
der deutſchen Geſandtſchaft brachte Dr. Mumm v.
Schwarzenſtein in wärmſten Worten die Geſundheit

fin Walderſee aus, worauf
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Vußgänger beim Eintritt und Austritt aus dem Thor
ſich rechts bezw. links halten. Am Sonntag paſſirte
der belgiſche Legaätionsſecretär Mergeling
das Thor und ging auf der falſchen Seite. Der
Poſten erſuchte ihn, auf die andere Seite hinüber zu
gehen, worauf ihm der Legationsſecretär erwiderte, er
habe ihm keine Befehle zu ertheilen, und hinzufügte,
die Deutſchen thäten überhaupt beſſer daran, zu Hauſe
zu bleiben, hier chicanirten ſte die Leute blos, worauſ
der Poſten ihn arretirte. Der die Wache
kommandirende Unteroffizier ließ den Legationsſecretär
nach der deutſchen Präfektur führen, wo er nach Feſt
ſtellung der Jdentität freigelaſſen wurde.

Der Erfolg der letzten deutſchen Straf
Expedition gegen eine Räuberbande nordöſtlich
von Tientſin wird durch ein am Sonnabend in
Berlin eingegangenes Telegramm des Grafen
Walderſee beſtätigt: Nach Zerſtreuung der Räuberbande
nordöſtlich Tientſin, wobei etwa 20 Räuber getödtet
und ein Geſchutz ſowie 29 Wagen mit Munition
und Waffen erbeutet wurden, ſind die Truppen in
ihre Standorte zurückgekehrt.

Ein weiterer Transport Dienſt-Un-
brauchbarer von etwa 320 Mann iſt nach
amtlicher deutſcher Mittheilung am 36. März mit
dem Reichspoſtdampfer „Stuttgart“ aus Shanghai

Deutſchland

Berlin, 10. April. Am erſten Feſttage
vormittags begab ſich das Kaiſerpaar mit ver
Kaiſerlichen Familie nach der DomJnterimskirche,
um dem Gottesdienſte beizuwohnen. Mittags fand
im königlichen Schloſſe bei den Majeſtäten eine
Familien Frühſtückstafel ſtatt. An derſelben nahmen
Theil Prinz Heinrich von Preußen, welcher nach
mittags nach Cronberg abreiſte, Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Leopold, die Herzogin von Albany
mit Prinzeſſin Tochter und der junge Herzog von
SachſenCoburgGotha. Nachmittags unternahmen
vie Majeſtäten eine Spazierfahrt. Um 3 Uhr fand,
wie üblich, in Schloß Bellevue in Gegenwart der
Majeſtäten ein Oſtereierſuchen für die kaiſerlichen
Kinder und deren Geſpielen ſtatt, zu welchem auch
die Eltern der letzteren geladen waren. Abends
wohnten die Majeſtäten der Vorſtellung von „Samſon
und Dalila“ im königlichen Opernhauſe bei. Am
Oſſt er mont ag Morgen unternahmen beide Majeſtäten
einen längeren Spaziergang im Thiergarten. Zur
Frühſtückstafel waren keine Einladungen ergangen.
Nachmittags unternahmen die Majeſtäten eine Spazier
fahrt nach Jagdſchloß Grunewald, wo der Thee
eingenommen wurde. Abends beſuchte das Kaifer
paar die Vorſtellung von „Maecbeth“ im königlichen
Schauſpielhaus. Geſtern Morgen unternahmen
beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang
im Thiergarten. Von 9 Uhr ab hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des General
ſtabes, Generals Grafen v. Schlieffen, des Kriegs
miniſters, Generals v. Goßler, des Generalinſpecteurs
der Fußartillerie, Generals Edler von der Planitz
und des Generalinſpecteurs des Pionier und Jn
genieurcorps, Generals Freiherrn von der Goltz. Um
11 Uhr empfing Se. Majeſtät den Chef des Admiral
ſtabes der Marine, Vizeadmiral v. Diederichs und
um 12 Uhr die eingetroffene außerordentliche engliſche
Miſſton.

(Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen welche das Oſterfeſt zum Theil bei der
Kaiſerin Friedrich verlebten, hatten, wie jetzt bekannt
wird, von Kiel aus nur bis Altona gemeinſame
Fahrt. Während nämlich die Prinzeſſin vom dortigen
Bahnhofe mit dem Frankfurter Zuge über Hamburg
direct nach Cronberg weiterreiſte, begab ſich Prinz
Heinrich zu gleicher Zeit von Altona über Hamburg
mit dem Schnellzuge nach Berlin, um, wie ſchon
gemeldet, dem Kaiſer über den Unfall, von welchem
das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ auf der Fahrt
von Danzig nach Kiel auf Ablergrund betroffen
wurde, eingehenden Bericht zu erſtatten. Hierauf
trat Prinz Heinrich die Weiterreiſe nach Cronberg
Bezw. Schloß Friedrichshof an. Die drei Söhne des
Prinzenpaares haben, wie wir ſchon meldeten, das
Oſterfeſt auf Schloß Jugenheim an der Bergſtraße
zugebracht. Prinz Heinrich hat ſich Montag Nach
anittag von Cronberg mit ſeiner Gemahlin zum
Beſuche des Prinzen Ludwig von Battenberg ebenfalls
mach Schloß Jugenheim begeben, wo die Konfirmation
der Prinzeſſin Alice von Battenberg ſtattfand. Prinz
Ludwig von Battenberg iſt ſodann nach England
zurückgekehrt, während ſeine Familie einen längeren
Aufenthalt in Heiligenberg nimmt.

Der junge Großherzog von Mecklen
vurg-Schwerin) iſt am Dienſtag an ſeinem 19.
Geburtstag ein Jahr ſpäter als die Prinzen des
Hauſes Hohenzollern großjährig geworden
Und hat als Friedrich Franz IV. die Regie
rung angetreten. Damit iſt die Regentſchaft

ſeines Onkels Johann Albrecht, die er nach dem Tode

des Großherzogs Friedrich Franz III. ſeit dem 10.
April 1897 geführt hat, beendet. Der junge Groß
herzog hat ſeine Regierung begonnen mit der Aus
bung des ſchönſten Rechts eines Herrſchers: Er hat
Perſonen, gegen welche wegen Uebertretungen auf
Haft oder Geldſtrafen oder wegen Vergehen auf
Freiheitsſtrafen von nicht mehr als 6 Wochen oder
auf Geldſtrafen von nicht mehr als 150 Mk. rechts
rräftig erkannt wurde, dieſe Strafe erlaſſen.
Am Dienſtag Vormittag hielt der Großherzog
feierlich ſeinen Ein zug in Schwerin.
Zum Empfange auf dem Bahnhofe hatten ſich
außer anderen fürſtlichen Perſönlichkeiten der Herzog
Regent und der Priuz Heinrich der Niederlande
eingefunden. Beim Einzuge bildeten die Vereine,
Gewerke und Schulen Spalier. Jn der Marien
kammer des Schloſſes erwartete das Miniſterium den
Großherzog. Hier wurde die Urkunde über den
Regierungswechſel vollzogen. Der junge Groß
herzogs hat eine Proclamattion erlaſſen, in welcher
er alle Hof und Staatsbeamten in ihren Aemtern
beſtätigt. Der Großherzog dankt dem Herzog Regenten
fur die Hingebung, mit welcher er die Geſchicke des
Landes „zu reichem Segen gelenkt“ hat und ſpricht
die Verſicherung aus, daß die „Liebe zu dem ange
ſtammten Lande und die Sorge um das Wohl ſeiner
Unterthanen“ ihn ſtets beſeelen und leiten werde.
Jn Treue wolle er halten zu Kaiſer und Reich, Glück
und Wohlfahrt des Landes ſolle ſein Ziel ſein.
„Aus Anlaß ſeines Regierungsantritts“ iſt der
jugendliche Großherzog, der bisher Leutnant a Ia guite
des GardeKüraſſter- Regiments war, zum Oberſt
à la suite dieſes Regiments ernannt worden.

Sie außerordentliche engliſche De
putation,) die zur Zeit auf einer Rundfahrt bei
den europäiſchen Höfen zwecks amtlicher Meldung
über den erfolgten Thronwechſel in England
begriffen iſt, traf, wie gemeldet, am erſten Feiertag
in Berlin ein und iſt geſtern von unſerem Kaiſer
in beſonderer Audienz empfangen worden. Abends
um 8 Uhr fand bei den Majeſtäten in ver
Bildergalerie des Kgl. Schloſſes eine Tafel anläßlich
der Anweſenheit der Kgl. großbritanniſchen außer
ordentlichen Miſſton ſtatt, zu welcher außer dieſer
und den anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des
Kgl. Hauſes geladen waren die Oberſten Hof-
Ober Hof und VizeOberHofchargen, das dienſt
thuende Hauptquartier und die Cabinetschefs, die
Miniſter und Stgatsſecretäre, die Generalität, das
Offiziercorps des 1. GardeDragoner Regiments mit
ſeinen direkten Vorgeſetzten, der Kgl. großbritanniſche
Militärattachee und der kgl. großbritanniſche Marine
gttachee. Um 9 Uhr empfing der Kaiſer den Kgl.
großbr. Botſchafter Sir Lascelles zur Ueberreichung
ſeines neuen Creditivs.

Der Reichskanzler Graf Bülow)
hatte nach der „NationglZtg.“ am Sonnabend zum
Frühſtück in Venedig die ungariſchen Miniſter
des Handels und des Cultus zu ſich eingeladen.

Der Unterſtaatsſecretär im Reichs
ſchatzamt) Dr. Aſchenborn, hat ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht. Das Geſuch iſt nach
dem „Lokalanz.“ bereits genehmigt worden. Dr. Aſchen
born gehörte dem Reichsamte ſeit deſſen Begründung
im Jahre 1879 an, er war vortragender Rath bezw.
Miniſterialdirector und Unterſtaatsſecretär unter den
Staatsſecretären von Scholz, Burchhard, Jacobi,
Freiherrn v. Maltzahn, Graf Poſadoweky und Frhrn.
v. Thielmann. Ueber die Ernennung eines Nach
folgers verlautet bisher nichts.

Volkswirthſchaftliches.
Der ärztliche Bezirksververein Leip

zig Stadt beſchloß einſtimmig, den Vorſchlag, die
Vertragskündigung zur Ortskrankenkaſſe einſtweilen
zu ſuspendiren, abzulehen. Damit wird der Streik
von 155 Kaſſenärzten am Freitag in Kraft
treten.

Ueber Ausnahmen von den Beſtimmungen
uber die Sonntagsruhe gemäß S 105 Abſatz 1
der Gewerbeordnung hat der Staatsſecretär des
Jnnern als Stellvertretey des Reichskanzlers unterm
3. April eine Bekanntmachung erlaſſen. Dieſelbe
enthält beſondere Anweiſungen an die höheren Ver
waltungsbehörden über die Ausnahmen von der
Sonntagsruhe in Betrieben mit Wind oder un
regelmäßiger Waſſerkraft.

Zu den Rufernnach höheren Getreide
zöllen und nach Tabakzöllen gehört der
nationalliberale Abg. Frhr. v. Heyl. Hiernach
muß man annehmen, daß Frhr. v. Heyl mit ſeinem
umfangreichen Tabakbau und ſeinem Getreidebau
zuſetzen. muß. Das kann aber nicht der Fall ſein.
Frhr. v. Heyl ſetzt ſo viel bei der Landwirthſchaft
zu, daß er ſeine Land wirthſchaft ver
doppelt. Er grrondirt wieder einmal. Die
„Darmſtädter Zeitung“ veröffentlicht eine Bekannt
machung des Amtsgerichts Oppenheim, aus der
hervorgeht, daß Abg. Frhr. v. Heyl zu Herrnsheim

das in der Gemarkung Guntersblum gelegene Fidel
kommis Guntershauſen durch Angliederung einer
Reihe von Grundſtücken, die in den Gemarkungen
Guntershauſen, Großzimmern, Lampertheim, Seehof
Viernheim und Lorſch liegen, zu vergrößern begab
ſichtigt. Selbſtverſtändlich um weiter beim Tabak
bau Geld zuzuſetzen, ſo bemerkt hierzu ironiſch die
„Südd. Tabakztg.“ Solche Volksvertreter muß eben
das Volk haben, wenn die Volkswirthſchaft gedeihen
ſoll. Heyl opfert ſich einfach für das Volk auf
ſelbſt fur den Preis „einer Revolution in Weſtfalen

Neue Productionserhebungen. Wie
aus induſtriellen Kreiſen mitgetheilt wird, ſollen die
vom Reichsamt des Innern vor einigen Jahren ein
geleiteten Productionserhebungen jetzt wiederholt
werden. Es handelt ſich bei den jetzigen Erhebungen

darum, Material für die bevorſtehenden
Handelsvertrag sverhandlungen zu be
ſchaffen dementſprechend ſind auch die neu aus
geſandten Fragebogen abgefaßt. Die Fragen beziehen
ſich auf den Umfang der einheimiſchen Production,
die ausländiſche Conkurrenz und die Abſatzverhältniſſe
in den einzelnen Ländern. Den befragten Induſtriellen
wird auf dieſe Weiſe Gelegenheit gegeben, ihre Wünſche
in Bezug auf den Export nach denjenigen Ländern,
mit denen die handelspolitiſchen Beziehungen neu
geregelt werden ſollen, zur Kenntniß der Regierung
zu bringen.

Provinz und Umgegend.
f Oranienbaum, 3. April. Zur Beſichtigung

unſerer Forſt war Herr Oberforſtrath Reuß am ver
gangenen Sonntag hier anweſend und wurde von
den Mitgliedern der Forſtdeputation nach dem Stadt
walde begleitet. Bekanntlich hat der Froſtſpanner
auch in unſerer Waldung viel Schaden angerichtet,
und es handelte ſich darum, ob das Abholzen eines
beſtimmten Theiles für nothwendig oder zweckmäßig
erachtet werde. Dies wurde jedoch auch von dem
Vertreter der forſtlichen Aufſichtsbehörde, der die
Gemeindewaldungen unterſtellt ſind, verneint. Der
durch den Froſtſpanner angerichtete Schaden mag
ſtreckenweiſe etwa 30 Prozent betragen, meiſt wird er
ſich ſogar nur auf etwa 10 Prozent des geſunden
Holzes belaufen. Zu Dreiviertheilen dürfte übrigens
die Jnſektenbrut in ihrem jetzigen Verpuppunge-
zuſtande krank und der Vernichtung verfallen ſein.
Erwähnt mag noch werden, daß Herr Oberforſtrath
Reuß die jetzige Durchforſtung als zweckmäßig an
erkannte, jedenfalls eher zu einer Verſtärkung der
ſelben als zum Gegentheil rieth.

Jeng, 4. April. Wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung und Unterſchlagung von 1000 Mk.
wurde hier ein 17jähriges Mädchen in Haft
genommen. Daſſelbe hat beim Beſuch einer Verwandten
in einem Nachbarort ein vieſer gehöriges Sparkaſſen
buch ſich angeeignet, bei der hieſcgen Sparkaſſe
1000 Mk. darauf erhoben und den Abhebungsvermetk
durch eine Fälſchung verdeckt. Als dann die Eigen
thuümerin mit dem Buch, das von dem jungen
Mädchen heimlich wieder an ſeinen alten Platz gelegt
worden war, bei der Sparkaſſe erſchien, um ihrerſeits
einen Betrag zu erheben, wurde die Fälſchung ent
deckt und der Verdacht lenkte ſich alsbald auf das
Mädchen, deſſen Jnhaftnahme ſofort erfolgte.

Vermiſchtes.
Ein muſikaliſches Wunderkind) hat kürzlich in

Wien bedeutendes Aufſehen erregt. Es iſt dies der 7 jährige
Leo P. Schramm, ein Schüler des bekannten Wiener
Muſikpädagogen Prof. Rudolf Kaiſer, welcher denſelben
in Anbetracht ſeiner hervorragenden Begabung ſeit zwei
Jahren in uneigennütziger Weiſe unterrichtet. Der kleine
Künſtler debutirte als Pianiſt, Componiſt und Dirigent; er
verblüffte durch ſein durchgeiſtigtes Spiel und ſeinen pracht
vollen Anſchlag nicht weniger als durch ſeine vielverſprechenden
Compoſitionen und die umſichtige Leitung des Chores der
Muſikſchalen Kaiſer. Das Conzert, welches unter dem
Protectorate der Oberhofmeiſterin Exc. Gräfin Attems-
er ſtattfaud, war von den erſten Kreiſen der Reſidenz

eſucht.

S n
Reclamethetl.

Unöbertroffen zur Haut- u. Schönheitspſlege-

M SEIFEAls beste Kinderssife arztioh empfohlen

Wie aus den Berichten (ſ. Broſchüre) erſichtlich, empfehlen viele
Profeſſoren und Aerzte ſeit Jahrzehnten bei Verdauungsſtörungen.
Verſtopſung und deren Folgezuſtänden, Kopfſchmerzen, Blutandrans
Appetitloſigkeit, ſowie bei Hämorrhoidalleiden die

re SGWIZzOr-Pillen.Riehd. Brandt's

Erhältlich à Schachtel Mr. 1. in den Apotheken Beſtandtheile ſinde
Exkract von Silge 1,5 gr. Moſchusgarbe, Abſynth, Aloe je ars
Bitterklee, Gentian je 0,5 gr., dazu Gentian und Bitterklecpulver in
gleichen Theilen und im Quantum nun daraus 80 Pille in Ge
von 012 gr. herzuſtellen.

im
Mit
der nick
96600,

Kleidun
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haben

gewerbl.
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Anzeigen
erſun gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Richard Leonhardt
Auguste Leonharelt

geb. Hanke

Vera ählte-Berlin N. 52, Gerbardſtraße 18,
Oſtern 1901.

Zankſagung.
gurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

mtliches.

Aumnetiom
im ſtädt. Jeihhauſe zu WerſeburgMitegch d. 8. Mai 1901,

von 9 Uhr ab,
nicht eingelöſten Pfandſtücke von 85601e enthaltend Gold und Silberſachen,

Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e
Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

Jahresfriſt in Empfang genommen werden.
Merſeburg, den 9. April 1901.

Der Verwaltungsrath.
Zehender.

Gewerbl.
Fortbildungsſchule.
Die Aufnahme neuer Schüler findet Sonn

tag den 14. April, vormittags 11 Uhr
in der L. Vürgerſchule ſtatt. Zu derſelben
haben ſich ſämmtliche neuen Lehrlinge und
gawerbl., zum Schulbeſuch verpflichteten Arbeiter
einzufinden und das letzte Schulzeugniß mit
zuhringen.

Das Curgtorium. J. A. Keſſel.

Conrurswanren-
Verkauf.

Das Waarenlager der Adolf Speiser-
ſhen Concursmaſſe, beſtehend aus

Raterialw., Hülſenfrüchten,

Drogen
re möglich, im Ganzen verkauft werden.

luch iſt die

Ladeneinrichtung
dilig zu verkaufen. Reflectanten wollen ſich
decht bald wenden an den

Concursverwalker

rauul Whiele.
geldverpachtung

in Miederhbeuna,
Am Sonnabend den 13. d. M.,

on 3/2 Uhr nachm. an,
ſollen im BIock'ſchen Gaſthofe zu Nieder
enng zum Dauneunberg'ſchen Gute gehörige

32 Morgen
beſtes Ackerland

Wheilt oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend
derpachtet werden.

Merſeburg, den 6. April 1901.

Mried. I. Kumth.
5 Feldpläne

W Lerdachten. Paul Thiäele-
Das Grundſtück

za dem Bahnübergang, gegenüber der Blancke
hen Fabrik gelegen, iſt billig zu verkaufen.

Paul Thiele.
1 Grube Dünger

u verkaufen kl. Sixtiſtrafze 19.
Ein grofßzes Läuferſchwein
iſt zu verkaufen

E. Clobigkauer Str. 20 a.
Eine Kuh mit dem Kalbe

Siſt zu verkaufen
Schkopan Nr. 28.

kleine Günſe
W zu verkaufen Daspig Nr. 17.

S gules tbellspferd,
2 die Wahl, ſteht zu verkaufen

Gaſthaus Grofz-Kayna.

S D dOn elegantes Jamenra

kaufen. Karlſtraſze Zt.Eine Parterre Wohnung zu vermiethen und

S
e 2 Sinn

dieſen Theil übernimmt die Redagetion dem

hält ſich empfohlen

T

Hoflieferanten.
Mehrfach prämürt.

Zur Vermittelung
v, Lehens, Leibrenten Altersverſorgungs Militärdienſt,

Confirmations und Ausſteuer (Spar) Verſicherungen

Paul Thiele.
hüringeKunſtfärberei u. em.

Anerkannt vorzügliche Leiſtungen (den höchſten Anſprüchen genügend).
Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben.

Wäſcherei Königſer
Etabliſſement

erſten Ranuges.

Annahmsstelſe
und Muſter bei Franz Lorenz, Nerſehurg, kl. Ritterſtr. 2,

Ecke Entenplan.

Heute
friſch marinirte u.
friſch geräucherte

Heringe.
FIax Waust.

Fahrrad-
Reparaturen
auch wenn Räder nicht bei mir gekauft, werden
ſchnell, gut und billig ausgeführt.

Alle Fahrradtheile auf Lager.
O. Erdmann, Stufenſtraße 4.

und 1. Jult zu beziehen
Oberbreiteſtraßze 5.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu ver

Oberaltenburg 11.werden

beſtehend aus 2 Stuben,Eine Wohnung, Kammer, Küche und Zu

behör, Preis 150 Mk. per 15. d. M. oder 1.
Jult zu beziehen.

Eine Wohnung, Stube und Kammer, 68
Mk. per I. Juli zu vermiethen.
Näheres Preufſzerſtr. 11.

Eine Wohnung für 40 Thlr. an ruhige
Leute zum 1. Jult zu vermiethen

Schmaleſtraßze 7.
FI. Miagekl. Ritterſtr. 12 ſofort oder ſpäter zu verm.

Freundliche Familienwohnung

zum 1. Juli zu beziehen. Wo ſagt dieExped. d. Bl. v
Eine freundliche Wohnung
zu 60 Thlr. ſofort zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen. Näheres

Schmsleſtrafze 23.
Jn meinem Wohnhauſe

Anunenſtraße 18
iſt die obere Etage mit ſämmtlichem Zubehör
und Garten Antheil im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per I. Oct. er. zu beziehen.

BDaul LützKendlorf, Holzhandlung.
WManſarden- Wohnung

Halleſche Str. 33 b zu vermiethen und
L. Jult zu beziehen. Raumgärtner.

Die ParterreWohnung
tm Hauſe Weißzeufelſer Str. 5 iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Näheres Markt 31, im Comptoir
1. Etage, 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt

Zubehör, zum I. Julk zu vermiethen
WMoltkeſtrafze 1.

Die erſte Etage
Gotthardtsftraſze 31 iſt zu vermiethen und
I. October d. J. zu beziehen.

Seydewitz
Laden Oelgrube 3

zu vermiethen.
Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen

Teichſtraſze 10 a (Neubau).
Möbl. Zimmer, Stube u. Kammer ſoſort

oder ſpäter zu vermiethen
Oberaltenburg 16.

Gut möbl. Zimmer
mit Schlafcabinet ſofort zu vermiethen

Georgſtraße 2, I.
Freundlich möblirtes Zimmer

ſofort zu vermiethen Oberaltenburg 12.
Freundliche Schlafſtelle

offen Oelgrube 13, 1 Tr.
Geſucht zum 1. Juli

von alleinſtehender Dame Wohnung von
1 Stube, 2 Kammern und Küche in ruhigem
Hauſe. Offerten abzugeben bei Herrn Franz
Seyert, kl. Ritterſtr. 9/10.

Suche in Merſeburg ein Grundſtück zu
kaufen, wenn eine herrlich gelegene Villa mit
ſchönem Garten in Eiſenberg in Thür.
(Luſtkurort) mit in Zahlung genommen
würde. Off. unter RA 91 an die Exp. d. Bl.

Wohnung von 3 Stuben, 2— 8 Kammern
und Zubehör wird von ruhiger Familie (3
Perſonen) zum 1. October zu beziehen geſucht.
Adreſſen unter R 17 an die Exved. d. Bl.
Zum Neuanlegen u. IJnſtandhalten

von Gärten
hält ſich beſtens empfohlen

Rämgel, Gäürtner,
ull zu beziehen kl. Sixtiſtr. 20. kleine Sixkiſtraße 6.

Stube, Kammer und Küche zu vermiethen

miethen und kann jetzt oder 1. Juli bezogen

Wldebranat Rulffes.

Einzelne Dame ſucht eine freundliche

auſtändige Vohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, (wo
möglich 1 Tr.) zum 1. Juli oder 1. October.

Offerten erbeten Rofzmarkt 1, j. Laden r.

Zuckerwaaren zu
Oſterdüten

à Pfund 50 Pfg. empfiehlt
Louis Albrecht, Sand

Frühzeitige blaue
Sagtkartoffeln

ſind zu verkaufen bei
Karl Schmieder. Oberaltenburg 12.

Nüähmaſchinen-
und Fahrrad-Gel,
garantirte Qualität, im Ganzen und Einzelnen

äupfieht G Sehwendler.
Robert Meyme“s

Kinder-Nährzwirbach
iſt auch zu haben in der

Nenmarkt-Drogerie.

Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven:

ff. StangenSpargel 2 Pfd.Doſe v. 130Pf. an

ſſ. Schnitt Spargel 2 65
ff. junge Erbſen 2
ff jg. Schnittbohnen 2 e r

Paul Väther, Markt 6.
Schulränzel,

gute, dauerhafte Sattlerarbeit,
Koffer, Sandtaſhen Narkttuſchen u.

E. Zahn, Gotthardtsſtt. 18.
Empfehle jeden Mittwoch und Sonnabend

auf dem Wocheunmarkte
f. Rindfleiſch Pfund 590 Pfo.
f. Schweineſleiſch Pfund 60
ff. friſche Vurſt Pfünd 79

R. Schräpel,
O. Jaucks Nachfolger.

Meine Wohnung befindet
ſich jetztOberbreiteſtr. 22.
Paul Sonnenschmidt.

g. Pellerinen,
S Svwegter,

Hemden,

Strümpfe
Gamaſchen,

S Gürtel
Hawdſchuhe

a empfehlen

r r e
re e r

Morgen Freitag

Schlachtefeſt.8

Echt bayr. Hierkäüſe,
echt Kmmenthaler Schweizerkäſe,

imburger, Tilſtter, Thüringer Tand-
u. Stangenkäſe,

Frankfurter und Halberſtädter
Delikakeßwürftchen,

ſowie hausſchlachtene Wurſtwaaren
empfiehlt

A. Bamer,
kl. Ritterſtr. 6 a.

60 Centner gute Saamen u.
Speiſekartoffeln

hat zu verkaufen

A. Jauek, Daspig.

Schloſſerei und Reparatur-Werkſtatt
landwirthſchaftlicher Maſchinen von

Richard Gärtner,
Merſeburg a. S., Unteraltenburg 62.

Halte mich bei vorkommendem Bedarf zur
Ausführung aller Reparaturen an land
wirthſchaftlichen Maſchinen beſtens empfohlen
T halte Erſatztheile zu Fabrikpreiſen am

ager.

Mähmaſchinenmefſer à 18 Mk.
Anfertigung von eiſernen Thoren, Gittern,
Schloſſerarbeiten bei Nenbauten, ſowie

aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten.

Yur billig und gut!
Halbſtiefeln 5,75 Mk.,Herreu Stiefeletten 5,50
Herren-Halbſchuhe 4,60Damen Knopf u. Schnürſtiefeln 4,85

e

Damen-Spangenſchuhe 3,40
DamenSchnürſchuhe 3,50
Mädchen u. Kinderſtiefeln 2,00

ſowie Segeltuchſchuhe
für Herren, Damen und Kinder,

Sederſohlen und Hummiſohlen, Leder
pantoffeln, Cord- und Dlüſchpantoffeln

in allen Größen,
Hausschuhe, ſehr billig,

beſſeren Sorten in
Herren, Damen u. Kinderſtiefeln,

farbige Schuhe und Stiefeln
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Einen Poſten zurückgeſetzte

Schuhwaaren
verkaufe äußerſt billig.

Gleichzettig empfehle ich meine

Beſohl- Anſtalt
aufs angelegentlichſte und liefere gute Herren
ſohlen und Abſätze für 2,20 Mk., Damenſohlen

und Abſätze 1,50 Mk., aus nur gutem Kern
leder. Für Kinder billiger.

Memcle,
Roß markt 10,

altes Haupt Wachtloral.

Die Ausgabe des Rühben-
ſaamens an unſere Liefe
ranten erfolgt

Donnerstag,
Freitag

und Sonnabend
dieſer Woche.

Zuckerfabrik

ſowie alle

Ernst Vogel, Sand 18. Körvisdorf.
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inſtitut.
Montag den 15. April, abends S Uhr

Vortragsabend
in der G Reichskrone.

Die geehrten Eltern und Angehörigen unſerer
Schüler, ſowie Freunde des Jnſtituts werden

hierzu höflichſt eingeladen. r
Eintrittskarten à 40 Pfg. (zur Declung der

Se Größzte Answahl!
Praktiſche Hochzeits

u. Gelregenheitsgeſchenkr.

Coxrnplete Küchen-

einrichtungen

in Porzellan, Glas, Steingut

handlung zu haben.
Freikarten für die Schüler im Jnſtitut.

jeder Zeit gern entgegen genommen.

April er., abends81/2 Uhr, t

empfiehlt z Snten- Rongts9 vian ſtr. 2 n
(Abänderung eines

vorherigen Beſchluſſes). 2) Verſchiedenes.
Zahlreiches Erſcheinen erforderlich.

Der Vorſtand

Jmker-Verein.
Sonntag den 14. April, Nachmittag

Uhr, im „Herzog Chriſtian“.
„Bienenrecht und Bienenſchutz“ Referent
Lehrer Kumnteseh-Merſeburg).

2) „Fütterung der Bienen“ Referent Lehrer
Rerrinanmm-Spergau.

Der Vorſtand.

Zur Ausführung aller Arten

las gen
A. Mischur, e

8 Uhr-Ladenschluss!

Stück von 7 Pf. an.
marinirte Stück 10 Pf. Hült ſich empfohlen

L. Albreoht, e
Klerſeburger

Landwehr- VereinDie 2. diesjährige Quartalverſammlung n. Zekannim. v S er G. V. 9e r n en April er., nachmittags Oim ſtatt. G24 Uhr, im „DTivo Sag Dirertorinm o 8
a W e l i e ält Sonntag den 14. d. M. (KleinDeutſcher Kai ſer. en re 8 Uhr a hS Sonnabend e e e Tivolih Schlachtefeſt De in Wän gehen ab.Sch ch f f t nern Wegecsdenen ſind OS

(5) uns ſehr willkommen
Der Vorſtand.

NB. Karten werden zu dieſem
Vergnügen nicht ausgegeben.

GCCe0ää
Einem geehrten Publikum von Merſeburg zur Anzeige, daß ich im Hofe des Herrn

Beinemanm, Oberbreiteſtraße,
eime Mlilchkure Anstalt

errichtet habe. Jch werde ſtets bemüht ſein. von nur geſunden Kühen
gute und kräftige Milch reſp. Rindermilch

zu liefern und bitte um gütigen Zuſpruch.
NB. Täglich dreimal friſche Milch, auch in Gläſern. Nur Drockenfütterung.

Vnteraſmer, Oberſchweizer

Dauer s Reſtauration

Heute Donnerstag Schlachtefest

Badelt's Restauration.
Morgen Freitag Schlachtefeſt.

Menzel's Reſtauration
Aal m Gtelée, stark,

ſelbſt eingekocht.

Bahnhof Riederbenng.
Sonntag den 14. April (Kleinoſtern), von 5

Nachmittag 3 Uhr ab, gI Ballmuſik.
und Getränke iſt beſtens geſorgt. Es ladet

Für angenehmen Aufenthalt, gute Speiſen

freundlichſt ein Fr. ZAäteseh.

Oliven-Speiſeöl.
Für den hieſigen Platz wird ein tüchtiger

Vertreter
bei hoher Proviſion

i geſucht.Es wird auf eine nur la Kraft reſlekttrt, die
in beſſeren Geſchäften der Colonialwäaren
branche, in Droguerien und Apotheken durch
aus gut eingeführt iſt.

Gefl. Offerten sub Mr. COombel,
15 rue Aibrand. Marseille
Junge Mädchen,
welche ſich als Kindergärtnerinnen ausbilden

wollen, können ſich melden eBreiteſtrafze Z, im Kindergarten.

Eine reinliche Frau zum
Backwagretragen

auf eigene Rechnung geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

ch bin Willens einIn ag beträgt der H
in Pfte De 1 dn Pflege g. nehmen. V Aas Gr G 1Frau Sehwlze, Krautſtraße W Tr.

vir elbſt Strumpf Stricken an rere für das Heſſiſche Damenheim.Ziehung 12. I. pr. v arlg
genommen.

Suche zum 15. April oder Mai d. J.
Gewinnwerth zuſ. G W Mar-

12 40000, 10000, ſ. 5000, 300

„Goncordia“
hält Sonntag den 14. April 1901 im großen
Saale des „Caſino“ ſein

Vergnügen
ab. Nachmittags von 8 Uhr an Tang und
abends von 8 Uhr an Abenvdunterhaltung

und Tanz Her Vorstand
M Einſache ordentl. Schneiderin

it Maſchine wird vom 15. bis 20. Apell
ns Haus geſucht. Werthe Adreſſen mit Preis

Kragen u. Jaquettes,
gowie Kleiderstoffe

in billigen und beſſeren Genres,

Leinen u. Zaumwollwaaren
Kragen, Manschetten, Shlipse

enpfiehtt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Otto leBurgſtraße S.

Bl. niederzulegen.

Jüng. Schuhmacher
auf mittlere Arbeit ſofort geſucht.

H. Liebe.

Soſort geſuchtjunge Mädchen, welche feinen Putz erlernen
wollen, ſowie eingearbeitete

Zuarbeiterin.
Klse Hartmann

Gotthardtsſtr. 36
Geſucht zum T. Mat ein erfahrenes

Mädelfür Küche und Haus. Zu melden vormittag
mit Zeugniſſen Bahnhofſtr. 6 a. 2 Tr

Jelteres Schnlmädthen
für Nachm. geſucht Clovbigkauer St 2.

Aufwartung.
Junges Mädchen, welches Oſtern die Schall

verlaſſen hat, wird für ſofort geſucht u 5
toſzmarkt

Ich ſuche ſoſort ordentſſches, älteres

Stubenmädchen
Frau Landesrath S ontech

Goldener Kleminer
von der Relchskrone bis Oberburgſtr. ve

3

Den zwanzigtanſendfachen

Werth des
T

J

ein älteres Mädchen oder
jüngere unabhängige Frau

rloren

Sang z gee Jel. abzu e Exp. d.für einfache Küche und Husarbett. Z. o r Porto u. gegangen Gegen Bel. abzug. in der
i ütenvurger Kinver-Bewahranſtalt. Caſſeler Looſe h e s Werloren

J y 4 W l td räfti e 99 49 9 9 t J n. B a K Fele g. K. Wenkette zu. Herz GegenKräftiger ngerer Arbeier oh, Bapt. s efindet Stellung. reren re e c e SelegeZuchärnekerei Fr. Siollverg. I h Hierzu eine Beilag

Straubes Muſth-

Unkoſten) ſind in Herrn Fr. Stollbergs Buch

Anmeldungen neuer Schüler werden un

Freitag den 12

Humoriſtiſcher LheaterCluh

pro Tag bitte unter L. W in der Exped. d
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er auch nur mit einem H

auf daſſelbe zu und veranlaßte es, mit ihm nach

deſſelben durchbohrend. Der Verletzte brach blutüber

Provinz und Umgegend
Ammendorf, 8. April. Dieſer Tage gerieth

der 2 jährige Stallſchweizer Wilhelm Schärbach
mit einem Arbeiter in Streit, der bald zu einer
Schlägerei führte. Sch. wurde nun hierbei von
ſeinem Gegner derartig in die Naſe gebiſſen,
daß er ſich nach Halle in die Klinik begeben mußte,
woſelbſt ihm die entſtandene Wunde vernäht wurde.

Halle 9. April. Am vergangenen Sonnabend
gegen 7 Uhr morgens wurde die Ehefrau des
Reſtaurateurs Petzold in ihrer Wohnung in der
Charlottenſtraße durch ein Geräuſch wach. Sie ging
dem Geräuſch nach und ſah, wie ſich ein großer
kräftiger Strolch mit dem Erbrechen des
Schrankes in der Nebenſtube beſchäftigte Frau
Pehold weckte ſofort ihren Ehemann, welcher den
Einbrecher packte und um weitere Hilfe rief. Der
Einbrecher ſetzte ſich zunächſt zur Wehr und gab dem
Petzold einen wuchtigen Schlag mit einem Brecheiſen
auf die Schulter, welche mit Blut unterlaufen iſt.
Petzold ließ den Einbrecher, welcher nunmehr die
Flucht ergriff, nicht los, ſondern ließ ſich von der
eine Treppe hoch belegenen Wohnung bis zur Haus
thür gerren, wo ſeine Kräfte ſchwanden, zudem war

emde bekleidet. Das
Hrecheiſen ließ der Strolch während. des Ringens
ſallen, daſſelbe befindet ſich in Händen des Herrn

etzolv.

Weißenfels, 9. April. Der in der kleinen
Deichſtraße wohnhafte Zahnſtocherfabrik S. gerieth am

Charfreitag mit ſeinem erwachſenen Sohne in
Streit Jm Verlaufe deſſelben ſchleuderte letzterer
einen Taſſenkopf ſeinem Vater an den Kopf und traf
ihn über dem rechten Auge. Die Verletzung war
derart, daß ſich der Verletzte in ärztliche Behandlung
begeben mußte. Er zeigte auch den Vorfall der
Polizei an und ſtellte Strafantrag gegen ſeinen Sohn.

Althaldensleben, 6. April. Der Arbeiter
Menz von hier lebt ſeit längerer Zeit von ſeiner
Frau und ſeinen beiden Kindern getrennt und hält
ſich ſeitdem in Neuhaldensleben auf. Frau und
Kinder haben bei dem Schwiegervater des M. dem
Arbeiter Wüſtemann hierſelbſt Unterkommen gefunden.
Am Charfreitage war M. nach hier gekommen und
hatte verſchiedene Gaſtwirthſchaften beſucht. Als er
auf der Siraße eines ſeiner Kinder erblickte, ging er

Neuhaldensleben zu gehen. Als Wüſtemann, der
Großvater des Kindes hiervon erfuhr, folgte er
ſchleunigſt dem M. und holte denſelben in der Nähe
des Bahnüberganges wieder ein. Mit Hülfe einer
dritten Perſon nahm W. das Kind wieder an ſich
und begab ſich nach Althaldensleben zurück. M.
folgte ihm laut ſkadalirend und ihn bedrohend. Jn
der Nähe des Dorfes zog M. plößlich in größter
Wuth ſein Meſſer und rannte es ſeinem Schwieger
vater mit voller Kraft in die linke Seite, die Lunge

ſtrömt zuſammen und liegt faſt hoffnungslos
darnieder. Der Thäter wurde alsbald verhaftet und
dem Amtsgerichts Gefängniß Neuhaldensleben zugeführt.

Bitterfeld, 7. April. In dem benachbarten
Jeßnig kam auf dem dortigen Güterbahnhofe der
Bahnarbeiter Rappſilber von dort beim Rangiren
wiſchen die Puffer zweier Wagen, wobei ihm Kopf
und Oberkörper zerguetſcht wurden. Der Tod des
Unglücklichen trat ſofort ein.

F. Gotha, 8. April. Von den bis Ende des
Jahres 1898 in Deutſchland durch Feuer be
ſtatteten 3110 Perſonen ſieken auf Gotha 2002,
Heidelberg 669, Hamburg 388 und Jena 21.
Dieſelben gehörten folgenden Glaubensbekenntniſſen
an: Proteſtanten 2443; Katholiken 236; Juden 164
Altkatholiken 65 Mennoniten 2; Engliſche Staats
kirche 35 Freireligioſe 73; in 183 Fällen war keine
Confeſſton angegeben. Gegenwärtig zählt man in
Deutſchland 36 Feuerbeſtattungevereine mit 9970

Mitgliedern
Eikenburg, 7. April. Das leichtfertige

Hantiren mit Schußwaffen, welches ſchon ſo
viele Opfer gefordert, hat auch am hieſtgen Orte eine
Familie in tiefe Betrübniß verſeßt. Der S jährige
Richard Schulze, Sohn des Zimmermanns Schulze
in Kültzſchau, ſpielte geſtern Vormittag im Holzſtalle
mit einem vermeintlich ungeladenen Techin und zielte
dabei auf den durch ein Fenſter zuſchauenden
12 jährigen Richard Herre, Sohn des Eiſenhoblers
Herte in Külhſchau. Plötzlich krachte ein Schuß
und die ganze Ladung traf das rechte Auge des
bedauernswerthen Knaben, daſſelbe ſowie die Naſe
vollſtändig zerſchmetternd. Der Schwerverlehte
würde ſofort nach der Halleſchen Klinik transportirt,
wo der ihn behandelnde Arzt conſtatiren mußte,
daß leider auch der Verluſt des linken Auges zu
befürchten iſt.

Torgau 9. April. Vom Zuge überfahren

Mockrehna der 26 Jahre alte Steinbruchsarbeiter
Böttger aus Wildſchütz. Er war ſofort todt. Man
vermuthet, daß Eiferſucht die Veranlaſſung zum
Selbſtmorde geweſen iſt.

Hettſtedt, 9. April. Ein dreiſter Diebſtahl
wurde in der Nacht zum 1. Feiertag in der hieſtgen
Verpflegungsſtation ausgeführt; Langfinger drangen
vom Garten aus in das Gehöft ein und ſtahlen
Kleidungsſtücke, Speck, Wein und verſchiedenes
andere. Am Vormittag des 1. Feiertages er
hängte ſich aus völlig unaufgeklärten Gründen
der 27 Jahre alte Hüttenmann Wilhelm Hermann
hierſelbſt unter Hinterlaſſung einer Wittwe mit 2
Kindern.

Nordhauſen, 9. April. Jm Nachbardorfe
Leimbach hat in der letzten Nacht ein größeres
Schadenfeuer gewüthet, welches geſtern Abend
gegen 11 Uhr ausgebrochen iſt und die Nebengebaäude
vreier großer Bauernhöfe und die Hälſte eines
Wohnhauſes in Aſche gelegt hat. Viel Geflügel iſt
in den Flammen umgekommen und vier Schweine
ſind durch das Feuer ſo beſchädigt worden, daß fie
abgeſtochen werden mußten. Es wird böswillige
Brandſtiftung vermuthet.

Bitterfeld, 9. April. Drei hieſtge Buch
bindergeſellen hatten am 1. Feiertage einen
Ausflug gemacht und ließen ſich in den erſten Nach
mittagsſtunden von einem Geſpann des Gaſtwirths
Küchler von der „grünen Eiche“ nach hier fahren.
Nachdem der eine in der Burgſtraße abgeſtiegen war,
wollten die beiden andern noch bis zum Rathswall
fahren. Unterwegs aber entriſſen ſie dem Führer des
Geſpannes, einem 14 jährigen Burſchen, die Leine
und die Peitſche und hieben derartig auf das Pferd
ein, daß dieſes wild durch die Straßen raſte, und
mehrfach Bordſteine und Stackete beſchädigt wurden.
Aus Angſt ſprang der Junge vom Wagen und lief
zuruck, während die beiden andern Jnſaſſen direct auf
Leipzig, woher der eine von ihnen ſtammt, losfuhren.
Da das Geſpann nicht zurückkehrte, wurde vom Be
ſiter die Leipziger Polizeibehörde benachrichtigt und
beide Ausreißer mit dem Geſpann abends gegen 10
Uhr vor dem Leipziger Thor in Empfang genommen
und verhaftet. Geſtern holte der Beſitzer das ge
ſtohlene Gefährt von Leipzig wieder zurück.

4 Waltershauſen, 8. April. Nachdem erſt
vergangene Woche zwei Scheunen offenbar durch
Brandſtiftung eingeäſchert wurden, brannte in der
Nacht zum zweiten Oſterfeiertag gegen 3 Uhr wieder
eine Scheune nieder. Dieſelbe, dem Wilhelm Rennert
hierſelbſt gehörig, war erſt vor ein paar Jahren
erbaut, nachdem deſſen alte Scheune auch durch Feuer
vernichtet worden war. Da die Scheune völlig
abſeits von der Stadt auf freiem Felde ſtand, ſo iſt
Brandſtiftung ſicher anzunehmen. Bereits heute
Mittag war der Staatsanwalt aus Gotha an der
Brandſtelle zur Aufnahme des Thatbeſtandes an
weſend. Jn zahlreichen vorhergegangenen Brand
ſtiftungen iſt der Thäter unentdeckt geblieben.

Leipzig, 9. April. Seitens der Orts-
krankenkaſſe ſind mit etwa 90 Aerzten Berlins
und anderer Großſtädte Verhandlungen zwecks
Ueberſtedelung nach Leipzig eingeleitet worden. Es
ſollen an 90 auswärtige Aerzte als Diſtriktsärzte zum
Erſah für die von ihren Stellen zurückgetretenen 157
Kaſſenarzte angeſtellt werden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 1t. April 1901.

Welche Zuſtände im preußiſchen Volksſchulweſen

unter der Herrſchaft des Lehrermangels weiter beſtehen,
zeigt eine Zuſammenſtellung nach dem Handbuch
für Schulinſpectoren und Lehrer im Be
zirk Merſeburg („Die Volksſchule des Regie
rungsbezirks Merſeburg nach Beſetzung, Einkommen,
Schülerzahl u. ſ. w. H. Nach den Mittheilungen
diefes auf Grund von amtlichem Material bearbeiteten
Handbuches wurden im Sommer 1899 in dem Be
zirk ausſchließlich der beiden Graſſchaften Stolberg

in 216 Orten je 80 bis 153 Schüler von einem
Lehrer unterrichtet. Jn 69 Ortſchaften betrug die
Schülerzahl für einen Lehrer zwiſchen 100 und 120,
in 22 Orten über 120. Jn Söllichau bei Bitterfeld
hatte ein Lehrer 153 Kinder zu unterrichten. Die
ſelbe außergewöhnlich hohe Beſetzung weiſt eine große
Zahl von mehrklaſſigen Schulen auf. Vielfach geht
die Schülerzahl für 2 Lehrer über 240, für 3 Lehrer
über 330, ja über 350 und für 4 Lehrer über 480
hinaus. Daß bei derartigen Klaſſenbeſetzungen von
einem ſorgſamen Unterricht des einzelnen Kindes nicht
die Rede ſein kann, verſteht ſich von ſelbſt. Der
Regierungsbezirk Merſeburg gehört nun aber keines
wegs zu den Landestheilen, in denen der Lehrer
mangel beſonders ſtark auftritt, im Gegentheil haben
die Seminare der Provinz Sachſen die etatsmäßige
Frequenz während der letzten Jahre erheblich über

laſſen hat ſich in vergangener Nacht beim Bahnhofe ſchritten Wie es hiernach in den Bezitken, in denen

clehutger Correſpordeut un i April 190.

die vorgeſchriebene Beſehzung der Seminate nicht er
reicht werden konnte, ausſteht, kann man ſich einiger
maßen denken.

Neue Jnvaliditäts- und AltersVer
ſicherungs-Marken. Die Verfſicherungsanſtalt
SachſenAnhalt hat, was noch nicht allgemein be
kannt ſein dürfte, neue Quittungsmarken über 260
Mk., alſo für 13 Wochen eingeführt. Beim Ver
kleben dieſer großen Marken reichen die Jahres
quittungskarten mit ihren 52 kleinen Feldern über 4
Jahre. Die Vierteljahrsmarken füllen, ſenkrecht ein
geklebt, drei Felder aus. Man will damit die ins
Ungemeſſene gehende Anſammlung der aufgerechneten
Quittungskarten einigermaßen einſchränken. Für das
Publikum aber entſteht die Annehmlichkeit, ſtatt 13
einzelner Quittungsmarken nur eine einkleben zu
brauchen. Die großen Marken müſſen immer vom
Arbeitgeber entwerthet werden. Die Entwerthung
darf nur durch Angabe des Entwerthungstages in
Ziffern auf der Marke geſchehen.

(Perſonalnotiz.) Der Poſtpraktikant Bau
iſt von hier nach Halle verſetzt worden.

Die Huſfaren haben Merſeburg verlaſſen.
Eine Compagnie des 36. Infanterie Regiments iſt
als Jnterimsgarniſon in unſere Stadt eingerüdkt.
An längſt vergangene Zeiten, als auch Infanterie
in Merſeburg in Garniſon ſtand, erinnern zwei
Grabdenkmäler auf dem hieſigen Stadtgottesacker in
der zweiten Abtheilung deſſelben. Eine gebrochene
Saule trägt folgende IJnſchrift „Dem Herrn Major
von Doering iſt dieſes Denkmal zu unvergeßlichem
Gedenken geſetzt worden von dem Corps der Officiers
des loeblichen Prinz Xaverſchen Regiments zu Fuß
Geb. d. II. Dec. MDCCXXVI Geſt. d. XIX. Mart.
MPDCCXCI.“ Prinz Faver war der Bruder des
Kurfürſten Friedrich Chriſtian und führte für deſſen
Sohn den Kurfürſten Friedrich Auguſt III., Herzog
zu Sachſen und Adminiſtrator des Hochſtiftes
Merſeburg, die vormundſchaftliche Regierung in den
Jahren 1763 bis 1768. Ferner trägt ein großes
aus Eiſen gefertigtes Kreuz folgende Inſchrift
„Dem Oberſt Ferdinand von Valentini ihrem
Commandeur die Ofſtciere des 19. Infanterie Re
giments am 8. Juni 1831.“

Das für Dienſtag Abend im „Caſino“ ange
ſezie Conzert unſeres Stadtorcheſters bot
wiederum eine Fülle muſikaliſcher Genüſſe. Eröffnet
wurde daſſelke mit dem brillantgeſpielten Feſtmarſch
von Grabow, ihm folgte die prachtvolle Ouverture
z. Op. „Ji jetais Rot von Adam, die entzückende
Fantaſte a. d. Op. „Stradella“ von Flotow und die
ſympathiſche Conzertpolka „Waldvöglein.“ für zwei
Trompeten von Mayr. Der zweite Theil brachte im
Beginn die ſtets gern gehörte Ouverture z. Op.
„Stradella“ von Flotow, hierauf das eindrucksvolle
Violinſolo „Ciaconne“ von Seb. Bach, mit bekannter
Virtuoſttät geſpielt vom Herrn Eonzertmeiſter Fiſcher,
den prickelnden Walzer „Heißes Blut“ von Schenk
und den türkiſchen Abendſegen mit dem Marſch der
Palaſtwache von Fauſt. Im letzten Theile brillirte
Herr Mufſikdir. Hertel mit dem intereſſanten Potpourri
„Muſtkaliſche Gedankenſplitter“ von Stetefeld, zwei
melodiöſen Streichquartetten, der ſchönen Quadrille
g. d. Op. „der Bettelſtudent““ von Millöcker und dem
ſchneidigen „Amazonenritt“ von Czibulka. Lebhafter
Beifall folgte jeder Piece, denn ſämmtliche Programm
nummern gelangten mit gewohnter Accurateſſe und
künſtleriſcher Vollendung zum Vortrag. Leider
entſprach der Beſuch des Conzerts nicht dem Auf
wande von Mühe und Fleiß, den ein ſolcher Abend
von unſerer Stadtkapelle fordert. Möchte das
Intereſſe für dieſelbe namentlich bei unſerem kunſt

des Herrn Beinemann, Oberbreiteſtraße hier, eine
Milchkur-Anſtalt errichtet und verſpricht, von
nur geſunden Kühen, die mit Trockenfütterung ernährt
werden, gute und kräftige Milch zu liefern. Da
das Frühjahr ſich ganz beſonders zu Milchkuren
eignet, ſo verfehlen wir nicht, auf dieſe Anſtalt ganz
beſonders aufmerkſam zu machen.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 3. April.

In der heutigen außerordentlichen öffentlichen Schöffen
gerichtsſitzung kamen die nachfolgenden Strafſachen zur
Hauptverhandlung:

Der Grubenſchmied Emil H. zu Balditz, geboren in
Delitz a. B. am 20. März 1861, ſchon mehrfach beſtraft,
iſt angeklagt in Leutzſch und Balditz im Dezember 1900
durch zwei ſelbſtändige Handlungen den Fäabrikarbeiter
Reinhold K. mit der Begehung eines Verbrechens bedroht,
in einem Falle zugleich auch beleidigt zu haben, indem er
1. in Leutzſch mit Bezug auf K. ünd mit dem Bewußtſein,

wenn er was wolle, ſolle er nur kommen, dann renne er
ihm das Meſſer in den Wanſt, 2 in Balditz zu K. äußerte-

Abend noch. Nach der Beweis aufnahme wurden gegen

Falles zu 1 auf 8 Tage insgeſammt auf 1 Woche Gefängniß
erkannt.

verſtändigen Publikum doch bald ein lebhafteres werden.
Der Oberſchweizer Unter ainer hat im Gehöft

daß ihm die Aeußerung mitgetheilt werden würde, ſagte,

„Dich v n blinden Heſſen erſteche ich heute
H. wegen des Falles zu 2 auf 5 Tage und wegen des
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2) Die Sache gegen den Geſchirrführer Guſtav H. hier,
der vom ber. Gendarmen Sch. in Frankleben wegen Straßen
poltzeiübertretung beim zuſtändkgen Amtsvorſteher zur Straf
anzeige gebracht und von dieſem in eine Ordnungsſtrafe ge
nommen worden war und er dann gegen dieſe Straffeſtſetzung
rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Ent
ſcheidung angetragen hatte, wurde auf Antrag vertagt, weil
der Beſchuldigte zum Termine nicht erſchienen war.

3) Auch eine andere Sache gegen den Maurer Franz K.
und deſſen Frau Anna K. zu Porbitz, die wegen Erregung
ruheſtörenden Lärmes in ungebührlicher Weiſe auf die An
zage des Bezirksgendarmen vom Amtsvorſteher in Dürren
erg in eine Geldſtrafe von je 3 Mark oder 1 Tag Haft

genommen waren und deshalb ebenfalls auf gerichtliche
Entſcheidung angetragen hatte, wurde wie beantragt vertagt,
well die Ehefrau K. verſehentlich nicht geladen war.

4) Der Maſchinengehilfe Hugo B. hier, geboren in
Weißenfels am 20. October 1875, noch unbeſtraft und der
Maſchinengehilfe Franz Otto S. hier, geboren hierſelbſt am
8. Januar 1876, nicht beſtraft, ſind angeklagt I. B. durch
zwei ſelbſtſtändige Handlungen 1) den Arbeiter Max F.
thätlich beleidigt 2) vorſätzlich und rechtswidrig fremde Sachen
beſchädigt zu haben, II. L. dem Mitangeſchuldigten B. zur
escng des von dieſem vexübten zu l beziehende Vergehen
der Beleidigung und Sachbeſchädigung durch die That
wiſſentlich Hilfe geleiſtet zu haben, indem B. das Geſicht und
die anderen Körpertheile des F. und darauf auch die dabei
hängenden Kleidungsſtücke deſſelben mit Anilinfarbe beſtrich,
nachdem der Angeklagte L. die Farbe zu dieſem Zwecke aus
einem anderen Raume der D. Papierfabrik herbeigeholt
hatte. B. wurde zu 10 Mark Geldſtrafe eventl. 2 Tagen
rn verurtheilt. Gegen L. wurde auf Freiſprechung
erkannt

(5 Der Anſtreicher Karl T. in Paſſendorf, geboren zu
Weißenfels am 27. September 1881, wegen Körperverletzung
vorbeſtraft, der Maurer Oswald P. hier, geboren hierſelbſt
am 29. Juni 1882, noch unbeſtraft und der Tiſchler Richard
H in Rixdorf, geboren in Oberbeung am 28. Dezember 1880,
wegen Hausfriedensbruches vorbeſtraft, ſind angeklagt, in
Merſeburg in der Nacht zum 29. October 1900 den Huſaren
Hermann D. vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und
ſehen indem ſie ihn mit Händen ſchlugen und
n die Seite ſtießen. Es wurde wegen Nichterſcheinens des

Angeklagten H. beantragt und beſchloſſen, den Termin zu
vertagen und zu dem nenen Termine den Angeklagten H.
vorführen zu laſſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg and Querfurt,
g. Aus dem Kreiſe Merſeburg, 9. April.

Infolge des eingetretenen milden Frühlingswetters
läßt ſich der Sagtenſtand nunmehr mit Sicherheit
beurtheilen. Der Roggen hat durchweg einen recht
befriedigenden Stand, wie auch die ſmaragdgrünen

Felder ergeben. Der Weizen hingegen iſt mit nur
wenigen Ausnahmen todt. Hunderte von Morgen
müſſen auf größeren Guütern umgepflügt oder umge
krümmert und neu beſtellt werden. Eigenthümlich

ſteht es mit dem Raps; während einzelne Breiten
des Stehenlaſſens werth ſind, ſind andere vollſtändig
ausgewintert und die Pflanzen umgekommen. Be
ſonderer Schutz vor Windrichtungen ſcheint hier maß

gebend geweſen zu ſein. Der Klee, ſowohl Dreiblatt
als auch Luzerne, hat ein gutes Ausſehen; Wärme
vermag einen recht guten Ertrag zu erzielen, wenn
auch der erſte Schnitt wegen zurückgebliebener Vege

tation noch lange auf ſich warten laſſen wird. Der
Märzfroſt hat nur wenige Pflanzen vernichtet, und

gerade dieſer hat noch verderblich auf die übrigen
Fruchtarten gewirkt. Die Wieſen, ſoweit ſir von
Waſſer frei ſind, beginnen ſich mit einem grünen
Teppich zu ſchmücken dicht ſchießt das Bodengras
empor, ſo daß bei der hinreichend vorhandenen Frucht
und eintretenden Wärme eine recht gute Heuernte in
Ausſicht ſteht. Auch der graue winterliche Wald
boden erhält ein grünes Kleid, das mit bunten
Frühlingsblumen geſchmückt iſt. Namentlich die

Oſtertage haben ſehr belebend auf die Vegetation ein
gewirkt
s Goſeck, 8. April. Die ſeit dem 16. Februar
vermißte Haushälterin des bis vor kurzem

wohnenden Kräutterſammlers Birnſtiel iſt am
d. M. an der Rabeninſel in der Saale als Leiche

gefunden worden. BVirnſtiel hatte ſeinerzeit 20
Mark Belohnung dem zugefſichert, welcher ſeine Haus

hälterin finden würde. Gefunden iſt die Leiche von
mehreren Weißenfelſer Herren, die mittelſt Kahnes
nach der Oeblißmühle zugefahren waren.

g. Burgliebengu, 9. April. Das Hoch
waſſer der Elſter und Luppe iſt in den letzten
Tagen ſoweit zurückgegangen, daß die über
ſlutheten Stellen der Verbindungsſtraßen nach Merſe
burg ſchon für Fuhrwerke wieder paſſtrbar ſind und
in wenigen Tagen die Paſſage für Fußgänger auch
wieder frei ſein wird. Bei Herrn Gärtner Beecke
im nahen Lochau brachte eine Gans aus einem
ſogenannten zweidottrigen Ei zwei junge
Gänschen aus, welche normal ausgebildet ſind und
vorzüglich gedeihen. In der Regel ſind, wenn wirk
lich aus einem ſolchen Ei zwei Thierchen auskommen,
dieſelben verwachſen und lebensunfähig, daher iſt
dieſes Vorkommniß gewiß ſelten.

Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.
Am 10 April kann die deutſche Reichsverfaſſung ihr

30jähriges Jubiläum feiern. An dieſem Tage des Jahres
1871 wurde mit allen gegen 8 Stimmen vom deutſchen
Reſchstage die Verfaſſung angenommen und damit ein feſtes
Band um die verſchiedenen Staaten des deutſchen Bundes
eſchlungen. Jm Weſentlichen enthielt die neue Reichsver
aſſung die Beſtimmungen der früheren norddeutſchen Bundes
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verfaſſung. Der König von Preußen nahm als erblticher
Vorſtand der alle deulſchen Staaten umfaſſenden Univn den
Titel eines deutſchen Kaiſers an die Zahl der Mitglieder
des Bundesraths wurde von 43 auf 58 erhöht, 382 Reichs
tagsabgeordnete, zu denen ſpäter noch die Elſäſſer kamen,
wurden durch das allgemeine und geheime Stimmrecht gewählt.
Den ſüddeutſchen Staaten war neben der Verfaſſung eine
Anzahl Reſervatrechte bereits durch die Verſailler Verträge
gewährleiſtet worden, die ſich auf Steuer Poſt und Militär
Verhältniſſe bezogen. Nur eine einzige einſchneidende Ver
änderung hat die Verfaſſung ſeit ihrem Beſtehen erfahren
Die Verlängerung der Legislaturperiode von 3 auf 5 Jahre.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. April. Ab

wechſelnd heiteres und wolkiges, meiſt etwas kuhleres
Wetter, keine nennenswerthen Niederſchläge.

Vermiſchtes.
(Zum Unſall des Flaggſchiffes „Kaiſer

Friedrich III. erfährt die „Kaiſer Zeitung“, daß das
Schiff in einer ernſten Situation geweſen iſt. Der
Grundſtoß erfolgte bei Adlergrund nachts halb 2 Uhr bei
vorcirter Fahrt. „Katiſer Friedrich III.“ ſetzte über das
Hemmniß ſofort hinweg, jedoch drang in vier Abtheilungen
Waſſer ein. Sofort erging Befehl, die Schotten zu ſchließen.
Da wurde vom Heizraum gemeldet, in den Bunkern ſei
Feuer ausgebrochen. Jnfolgedeſſen wurden auf „Kaiſer
Friedrich IIl.“ und dem in der Nähe weilenden Kaiſer
Wilhelm ſämmtliche Boote klar gemacht. Nach
mehrſtündiger angeſtrengter Arbeit war jede Gefahr beſeitigt
Da die Maſchinen des Flaggſchiffes infolge des Grund
ſtoßes nicht funktionirten, nahm Linienſchiff „Kaiſer
Wilhelm das Schiff im Schlepp. Bald brach aber die
Stahltroſſe. re war es gelungen, die Maſchinen
wieder in Stand zu ſetzen, und ſo wurde von weiteren
Schleppdienſten Abſtand genommen. Prinz Heinrich wich
die ganze Zeit hindurch nicht von der Seite der Mann
ſchaft und ſprach dieſer für ihre aufopfernde Thätigkeit nach
dem Eintreffen in Kiel ſeine Anerkennung aus. Die
Havarke liegt zur Hauptſache an Backbordſeite. Drei Heiz
räume ſind unter Waſſer geſetzt, ebenſo die Proviantlaſt
und die Munftionsräume. Die Munitionsräume wurden
unter Waſſer geſetzt, als das Feuer in bedrohlicher
Weiſe um ſich griff. Der Ausbruch des Feuers war eine
Folge des Grundſtoßes. Das Maſut Lager Maſut iſt
ein zur Keſſelfeuerung verwendeter werthvoller Rückſtand bei
der Deſtillation des Rohpetroleums liegt im Doppelboden
des Schiffes. Durch den Grundſtoß war nun das Deck des
Doppelbodens geplatzt; die Vorräthe floſſen in die Heizräume
und bildeten dort ſchnell ein wogendes Feuermeer. Das
Perſonal der Hekzräume war mit größter Auſopferung thätig.
Trotz der doppelten Gefahr, welche ſich fortwährend ſteigerte,
wurde das Herausrelßen der Feuer, das Ablaſſen des
Dampfes und das Abſtellen der Ventile exakt erledtgt, und
erſt nachdem dies geſchehen war, eilte das Perſonal an Deck.
Zwei Perſonen, ein Obermaat und ein Obermatroſe ſind
nicht unweſentlich durch brennendes Maſut verletzt worden.
Das brennende Maſut ſuchte ſeinen Weg durch die Ventilatoren
und ſpritzte bis zum Maſt hinauf. Die Gefahr für Beſatzung
und Schiff ſteigerte ſich noch weiter bek dem Anfüllen
der Heizräume durch Waſſer, wodurch das Feuer gedämpft
wurde. Der koloſſale Druck des Waſſers wirkte ſo
ſtark auf die Seitenwände, daß dieſe durch Steifen
geſtützt werden mußten, eine Arbeit, die mit großer
Mühe und Gefahr verbunden war, da das Waſſer ſchon in
verſchiedene Abtheilungen eingedrungen war. Prinz Heinrich
von Preußen, dem die ernſte Gefahr für Schiff und Beſatzung
keinen Augenblick entgangen war, weilte ununterbrochen
mitten unter der Mannſchaft, überall die Leute ermunternd.
Als der Stab den Prinzen auf die ernſte Gefahr hinwies,
erwiderte Prinz Heinrich: „Jch bin der letzte, der das Schiff
verläßt“, Nach Beſeitigung der Gefahr war der Morgen
ſchon angebrochen. Auf dem Flaggſchiff ſind acht Keſſel
ſchwer beſchäd tigt worden. Die Munition iſt un
brauchb ar und daſſelbe gilt für die Mundvorräthe der
Beſatzung.

(Ein Kind verbrannt.) Als die Frau des
Arbeiters Schadrowsky in Marienfelde am Sonn
abend ihrem Manne das Mittagbrot zur Arbeitsſtätte trug,
lteß ſie ihre drei Kinder, einen 7 jährigen Knaben und zwei
Mädchen im Alter von 8 Jahren bezw. 6 Monaten allein
in der Wohnung zurück. Das 3 jährige Mädchen muß nun
dem Ofenfeuer zu nahe gekommen ſein. Als die Frau Sch.
heimkehrte, fand ſie das Kind in hellen Flammen ſich am
Boden wälzend vor. Sie befreite es zwar mit großer Geiſles
gegenwart ſchnell von den brennenden Kleidern, und es
wurde auch ſür die ſchleunige Ueberführung des Kindes nach
dem Groß-Lichterfelder Kreiskrankenhauſe Sorge getragen,
doch erlag die Kleine ſchon auf dem Wege dorthin den er
littenen Brandwunden.

(Unglüſcksfall.) Auf einer Kremſerpartie nach
Wilhelmshöhe gerieth die aus ſieben Perfonen beſtehende
Famille des Gutsbeſitzers Theiß auf der Heimfahrt an eine
abſchüſſige Stelle im Druſelthal gegenüber der Goszmannſchen
Kuranſtält. Der Wagen wurde umgeworfen, alle Jnſaſſen
herausgeſchleudert. Frau Theiß iſt ſtodt, ihre Tochter,
Schwiegertochter, Schwiegerſohn und ein zweiter Herr erlitten
innere und äußere Verletungen, zwei Kinder geringere Ver
wundungen.

Mordverſuchaus verſchmähter Liebe.) Eine
Liebestragödie, bei welcher der Kauſmann Richard Effner
von ſeiner früheren Geliebten der Engländerin Louiſe Bro wun
durch Meſſerſtiche im Geſicht ſchwer verletzt wurde, ſpielte ſich
im Hauſe Schönhauſer Allee 147 a am 1. Oſterfetertag in
Berlin ab. Der anſcheinend nicht lebensgefährlich verwundete
Effner wurde alsbald in das Krankenhaus am Friedrichshain
gebracht, während die Brown Zeit gewann, die Flucht zu
ergreifen. Von der Thäterin hat man bisher keine Spur.

Gn Seenoth.) In Singapore wurden zwei
Matroſen Johann ſen und Martkeorn u eingebracht, die
erzählten, daß ſie am 17. October mit der Neuſchottlandbarke
„Angola“ von Cavite auf den Philippinen kommend,
Schiffbruch erlitten haben und 42 Tage lang auf einem Floß
auf dem Ozean umhertrieben. Urſprünglich waren es 12
Mann es ſtarben aber nach und nach viele, und die Ueber
lebenden, von Hunger getrieben, nährten ſich von den Leichen.
Die beiden Genannten überlebten die Uebrigen und wurden
ſchließlich an die Jnſel Souti angetrieben, wo ſie von
Malahen gaſtfreundlich aufgenommen wurden.

Schiffsunglück. Der Hamburger Dampfer

„Pergamon“ (Kapltän Teske), Uberrannte nnweit Gibraltar
ein unbekanntes ſpaniſches Schiff, das keine Lichter führte
Das Schiff ſank ſofort. Die ganze Beſatzung ertrant
„Pergamon“ traf ſtark beſchädigt im Hamburger Hafen ein

(as Leichenbegängniß der Frau Ritt-
meiſter von Tungeln) und ihrer dret Kinder, die, wie
berichtet, durch Morphium einen gemeinſamen Tod gefunden
haben, fand in Lüneburg unter zahlreicher Betheiligung ſtatt
Die vier Särge wurden von Blumen faſt erdrückt, Ein
tief ergrelfender Augenblick war es, als die vier Särge aus
dem verödeten Hauſe getragen wurden und die drei Leichen
wagen ſich in Bewegung ſetzten. Es folgte das geſammte
Offiziercorps, dem ſich auch auswärtige Offiziere angeſchloſſen
hatten, Unteroffiziere des Dragoner Regiments und die
Mannſchaften der 5. Schwadron, die der Rittmeiſter von
Tungeln bisher befehligt hatte. Daß aus dem Bürgerſtande
unter den Leidtragenden alle Kreiſe vertreten waren, bedarf
kaum der Erwähnung bei dem beiſpielloſen Schickſalsſchlage
der den allgemein beliebten Offizier betroffen hat.

(Mit einem furchtbaren Unglüch begann gleich
am Oſter Montag die Saiſon der Stterkämpfe in
Madrid, indem der Banderillero Cerrajillas vom fünften
wüthenden Stiere auf den Tod verletzt wurde. Als es die
Banderillas im Nacken fühlte, ſtieß das Thier ſein rechtes
Horn zwiſchen die Rippen ſeines Peinigers, drehte ihn einige
Male herum und verſuchte ihn aufs andere Horn zu be
kommen. Endlich glitt leichenblaß und blutüberſtrömt der
unglückliche Stierkämpfer zur Erde. Er wäre ſicherlich noch
einmal aufgeſpießt worden, wenn der Matador nicht mit
eigener Lebensgefahr den Stier abgelenkt hätte. Cerraſillas
wurde bewußtlos hinausgetragen. Der Zuſtand des Ver
wurdeten iſt hoffnungslos, da die Lunge ganz durchbohrt iſt.
Cerrajillas hatte erſt vor acht Tagen gehekrathet. Das
Publikum war während dieſer Vorgänge in maßloſer
Erregung. Aber das thut dem Vergnügen ketnen Abbruch
Es wird auch in dieſer Saiſon luſtig weiter gekämpft
werden.

(Durch eine vorzeitige Exptoſton) einer Dyng
mitpatrone bei der Arbeit im Tunnel der Jungfraubahn
find zwei Arbeiter get ödtet und zwei verletzt worden.

Selbſtmord eines Pfarrers.) Jn Ratkob
e iea, in der Diözeſe des Biſchofs Strohmayer, erſchoß ſich
nach einer Meldung aus Agram vor einigen Tagen der Pfarrer
Anton Jasſevac vor den Augen ſeiner Mutter und blieb
ſofort todt. Jacſevac ſtand im 45. Lebensjahre. Die Urſache
des Selbſtmordes wird nicht angegeben. Die That erregt un

geheures Aufſehen S(In Folge ſtarker Regengüſſe) und der unter
dem Einfluß der hohen Temperatur eingetretenen raſchen
Schneeſchmelze in den Be rner Hochalpen, wo maſſenhaſt
Schnee lag, ſchwellen die Bergflüſſe in gefahrdrohender
Weiſe an. Ganze Dörfer des Berner Oberlandes ſind bereits
überſchwemmt. An vier verſchiedenen Orten, am Jouxſee, in
Gerlafingen und Utzenſtorf ſind auch Menſchen umge
kommen, und zwar waren es überall junge Männer, die
bei der Rettungsarbeit verunglückten. Auch der Blitzſchlag
hat mehrfach Schaden angerichtet, zum Beiſpiel in Biel, wo
die elektriſchen Kraftwerke außer Thätigkeit geſetzt wurden.
Am Dienſtag war die Gefahr vorüber.

Das größte Schiff der Welt.) Jn Belfaſt
fand am Donnerstag der Stapellauf des für den Liverpool
New Horker Dienſt der White Star Dampferlinie gebauten
Rieſendampfers „Celtic“ ſtatt, der vollendet das rößte
Schiff der Welt ſein wird. Mit einer Länge von 700 und
einer Breite von 75 Fuß verbindet der „Celtic“ eine Trag
kraft von 20880 Tonnen er hat Raum für 2859 Paſſagiere
und für eine 335 Köpfe ſtarke Mannſchaft

mann in der Ortſchaft Kozla bei Drentowa (Komitat
Szöreny) verunglückten während einer Sprengung drei
Arbetter; zwei ſind tot, einer ſchwer verletzt. Wie feſtge
ſtellt worden iſt, haben dieſelben trotz eines gegebenen
Signals den Schacht nicht verlaſſen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 10. April. (H. T. B.) Geſtern Abend

um 8 Uhr fand bei dem Kaiſerpaare in der
Bildergallerie des Königlichen Schloſſes eine Tafel
anläßlich der Anweſenheit der engliſchen Spezialmiſſton
ſtatt, zu welcher außer dieſer und den anweſenden
Prinzen und Prinzeſfinnen des königl. Hauſes u. A.
geladen waren die Hofchargen, die Cabinetschefs, die
Miniſter und Staatsſecrekäte, die Generalität, das
Offiziercorps des 1. GardeDragonerRegiments, der
engliſche Marine und der Milikarattachee. Bei der
Tafel brachte der Kaiſer in Engliſch einen Trink
ſpruch auf den König von England aus. Nach der
Tafel empfing der Kaiſer den engliſchen Botſchafter
zur Ueberreichung ſeines neuen Creditivo und
vereinigte die Herren bis nach Mitternacht
um ſich. General Sir Hanter verehrte der Kaiſer
ſeine Photographie in prächtigem Rahmen mit eigen
händiger Unterſchrift. Heute Vormittag wird der
Kaiſer den militäriſchen Herren der Geſandtſchaft
eines der GardeGrenadierRegimenter vorſtellen.
Später findet in der engliſchen Botſchaft Frühſtück
ſtatt; im Laufe des Nachmittags werden die Herren
Berlin und Potsdam beſichtigen, und am Abend iſt
Diner beim GardeDragoner Regiment.

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 31. März bis 6. April 1901.

(Jn dem Kohlenbergwerk) der Gebrüder Gutte

Drug nd Verlag von Th. Ropner in Merſeburg

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 31. März bis mit 6, April 1901,

pro Stück 10,50 Mk. bis 18,00 Mk.

(pro 100 Kgr.) S s (Pro 100 Kgr.) gut gering

Mk. e k. Pf.Weizen 16,50 165,00 Heu 6,00 b
Roggen 15,40 14,550 (pro 1 Kgr.)Gerſte 18,00 18,90 Rindſietſch (Keule) 1,40 1,80
Hafer 16,00 15,00 do. (Vauch) 1,20 1,10
Erbſen, gelbe 22,00 17,00 Schweinefleiſch 1,40 120Bohnen 20,00 1400 Kalbfleiſch 1,40 180
Anſen 30,00 12,00 Hammelſleiſch 140 130
Eß Kartoffeln 5,00 450 Speck (geräuch.) 1,70 1,60
Richtſtroh 5,50 5,00 Butter 2160 2,40
Krummſtroh 2,50 2,00 Eier pro Schock 4,00 8,60
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Mode- und Handarbeit. e

insſicht genommen, Fagons, die nicht allein ſeceſſtoniſtiſch ſchlanken
alten angepaßt ſind, ſondern ſich auch für ſolche Figuren eignen,

ſte treten; die Röcke der Promenadekleider ſollen, wenn nicht lang,
janz kurz. d. h. knöchelfrei, angefertigt werden man iſt abſolut

n

ſo unkleidſam geſtaltete, folgte die breite Mittelhohlfalte, die ſich

itz ab ausſprangen, teils einige Centimeter lang niedergenäht

ſtändig knapp anliegt.
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Frühjahrs-Mocden unck -Stoffe.
Die Freundinnen des einfachengliſchen Geſchmackes können ſich
die Frühjahrsmoden freuen es ſind lauter praktiſche Formen

vohl zu ihrem Mißvergnügen ſelber von der Natur mit einem
zur Fülle geſchaffen wurden. Das ſogenannte Wiener Schneider
die Variante des engliſchen Coſtumes, ſoll im Frühjahr in ſeine

unmodern, wenn man darauf Verzicht leiſtet, die Rockfalten
haft in die Höhe zu halten das Bild der ſpazieren gehenden
en wird dann vielleicht kein ſo maleriſches ſein, aber um wie viel
nehmer ſich die knöchelfreien Kleider tragen, wiſſen die Damen,

die Modetyrannei die langen Röcke auferlegt hat, am beſten
zu beurteilen. Die kurzen Röcke bringen es mit ſich, daß die

en, wie bei den ſchleppenden, am unteren Teile dütenartig aus
veift ſind. Die Rückenbahnen haben in ganz kurzer Seit viel
Veränderungen mitgemacht; der knappen, anliegenden Form, die

kurzer Herrſchaft in zwei ſchmälere ebenſolche Hohlfalten teilte,
kamen die beiden gegenkantig eingelegten Falten, die teils vom

aren, und jetzt iſt neben dieſen Hormen, die je nach Kleidſamkeit
und. Geſchmack noch immer gewählt werden können, die glockige
zückenbahn aufgetaucht, die ſchon am oberſten Teile in ſeichten,
ach unten ſich verbreiternden Dütenfalten ausfällt, alſo nicht voll

Auch bei den jetzt ſo beliebten Miederröcken, die ganz wie
in richtiger Miedergürtel mit Fiſchbeinſtäben ausgeſtattet ſind und
eren Kleidſamkeit beſonders für gutgewachſene Figuren außer

aller Frage ſteht, werden die DütenfaltenRücken
bahnen in Anwendung gebracht. Eine ganz
aparte Neuheit der diesjährigen Frühjahrsſaiſon
beſteht in der eigentümlichen Huſammenſtellung
der Stoffe, was Herſtellungsmaterial und Beſatz
anbelangt.

Man verfertigt Wiener Schneiderkleider z. B.
nicht allein aus feſten Wollſtoffen, wie Cuch,
Kammgarn, Fibeline 2c., ſondern man bedient
ſich dafür auch ſchwarzer und dunkelfarbiger
Taffette und benützt für die abgeſteppten Beſatz
oder Fierleiſten nicht den gleichen Stoff, ſondern
Tuch in entſprechender Karbe, das man offen
kantig mit heller abſtechender Seide abſteppt, etwa
mit Zelber, weißer, grauer, roter 2c. Ganz
ſchmale Bordurchen aus ſolchen Steppnähten auf
den Beſatzleiſtchen auszuführen, iſt ebenfalls nen,
wenn auch ziemlich münſelig.

Bolerojäckchen. ſind eine unerläßliche Beigabe
zu jedem modernen Coſtume; man fertigt ſte aus
dem Stoff des Kleides an, dem man irgend eine
Bluſe geſellt. Jhre Kanten ſind meiſt gerundet Fig. Graues oder kilafarbiges Tuchkleid mit Applikationsfiguren.g e 2 pp g
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zum Unterſchied von den Spencern, die oft auch lange, ſpitze Vorderteile haben, und werden abge
ſteppt und wohl auch mit gleichartig geformten unterſetzten Blenden verſehen, die einen netten und
ſehr wirkſamen Anfputz geben und ſich an den abſtehenden Stulpen und dem breiten Umlege- oder
Shawlkragen wiederholen können. Die Vorderteile ſtehen entweder offen und laſſen die Bluſe ſichtbar
werden oder ſie ſchließen auf verſchiedene Art: init einer kleinen Schnallenleiſte, mit einer zierlichen
Schleife, einem Modeknopf, einer ſchräg angebrachten Spange 2c. Die Schneidertaille hat ein ſtumpfes
Schnebbenſchößchen an Vorder und Rückenteilen oder ſie iſt an den Rückenbahnen ſpencerförmir kurz,
um ſich vorne ein wenig länger zuzuſpitzen. Jhr Verſchluß wird mit Haken oder Knöpfen in der

ird. Der
herskragen
mit Sati

uchesse in
ſert, Die 2
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Mitte beſorgt; in Figaroform kann die Schneidertaille entweder mit Steppnähten oder mit Schnurſtich hendenbeſ
ſtickerei verziert werden. Alpacca verſpricht wieder ſehr modern zu werden; auch für dieſen Stoff S Fig.gelten Leiſten aus Tuch als der originellſte und chicſte Be atz, da der matte Ton des Tuchs ſich ſchen
wirkſam von dem glänzenden Fond des Alpaccagewebes abhebt. Für die runde und geſchweifte dunkelblau
Rockform kann es auch kaum ein geeigneteres Material als dieſes geben; auch die doppelſeitigen Kammgat
Kammgarne, deren Qualität Futter unnötig macht, eignen ſich dazu. Man hat neuerdings Stoffe mit I Uzelnſchwarz, blau oder braunweiß geſtreifter Außen und farbiger Kehrſeite, deren dünne Durchzugs i bis
linen wie geſteppt ausſehen und deren farbige Webeenden (in Nuance der Kehrſeite) man auch zum halsrant
Beſatz des Kleides verwenden könnte, etwa als discreten Randputz des Rockes oder Kragens. acht undHumespun iſt noch immer begehrt, beſonders für Coſtume engliſchen Charakters oder die noch immer
beliebte Huſammenſtellung von Jacke oder Spencer mit Rock, zu dem abſtechende Taffetbluſen ge
tragen werden: in Bräunlichlila, in mehreren Tönen Blau und Mausgrau, in einem hellen Grau
braun und hellen Grau, etwa in der Farbe des Coinchillafells werden Homespuns am Lager ge
halten; im großen ganzen ſind es beſcheidene Farbentöne, denen man fürs Frühjahr begegnet. Ein
reizender Stoff mit ſeidigem, eigentlich ſammtartigem Schimmer iſt Velonrscaſhemire betitelt; er wirkt
nicht allein durch ſeine herrliche Qualität, ſondern auch durch ſeine berückenden Farben. Da giebt es
meirere leiſe ins Lila ſpielende Draptöne, ein mattes Automobilrot, einige Nuancen Grau von
undefinierbarer Hartheit und Weichheit und braune Schattierungen, die uns auf der Farbenkarte
der Mode noch nicht begegnet ſind
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phleiſte, kurzem Schößchen und ſchräg aufgeſetzten Spangenleiſten, die an den Kanten für die länglichen
herſchli leiſten beſtimmte Knopflöcher haben. Die trichterartig erweiterten Aermel haben Blendenbeſatz

Fig. 8. Theaterktoilette mit weißem Taffet oder Wollſtoffrock und Muſſelinebluſe. Der Rock
illenfalls am unteren Rande mit einem rund geſchnittenen Anſatzvolant verſehen, den ein geſticktes
zieren könnte. Die Bluſentaille wird auf anpaſſendem Futter gearbeitet ſie ſchließt rückwärts in

srande in Strahlenfalten zuſammengezogen iſt und deren Falten rückwärts in der Mitte ſo

dung veranſchaulicht: in breiten Faltenlagen, die ſich dadurch, daß der Stoff nach unten

nirlande abſchließen, die entweder im Stoff ſelbſt ausgeführt oder aufgeſetzt ſein kann. Statt

angebracht. Gürtel mit gekreuzten Sammtbändern Goldſchnalle. Stehkragen mit Stickerei

Fig. 9. Theater u. Beſuchskleid. Das Material zur Herſtellung des Kleides giebt
warzer Liberly- oder anderer weicher Seidenſtoff. Der Rock wird aus fünf Swickelbahnen zu

ſtellt und kann allenfalls einen rund geſchnittenen, mit ſchmalem Goldſpitzen oder Gold

Spangen geleitet, mit Haken dem rechten Teile an. Die Taille hat anpaſſendes, vorne mit Haken
ſhüehendes Futter und bis zur Achſel und Seitennaht übertretenden Oberſtoff, der ſich zu einer

ſ. Runder Hut aus Phantaſiebatiſt fürs Frühjahr.

Fig. 5—7. Frühjahrsjäckchen aus Tuch oder Hammgarn.

n aus helldrapfarbigem Tuch mit verdecktem Verſchluß, abgerundeter Vorderteilkante und breitem Shawlkragen aus elfenbeinweißem
Ldenſerge, der an den Kanten mit einem äbgeſteppten Fackenbeſatz aus Tuch verſehen iſt. Die Stulpen aus Seidenſtoff habeir gleichartigen Beſatz und ſtehen ab.
d t von innen herausgeſchlagen. Fig. 6. Das aus ſchwarzem Tuch angefertigte Jäckchen ſchließt ſeitlich mit einer unterſetzten Leiſte und

an der Abbildung angegeben, mit CTuchleiſten beſetzt, die mit Sammtblenden ſo gedeckt ſind, daß die erſten an den Kanten vorſtehen. Vierecke aus Tuch
wie angegeben aufgeſetzt, auch an den Aermelr. Sammtblende am Rande des
Fig. 7. Halbweites Jäckchen aus dunkelbraunem Cuh mit unterſetzter Knopf

iſt mit einer Paſſe aus Seidenmuſſeline verſehen, die am bloßen Wörper liegt,

erſchluß unnötig iſt. Der Muſſeline iſt querüber ſo angebracht, wie dies

Den Falten folgen zwei rund geſchnittene oder gereihte Volants, die
Gold oder Silberbördchen kantiert ſein können und mit einer ſilberge rce

olant mit Guirlandenabſchluß und zwei gekreuzten EpaulettenSamint

s Mtr. Woll oder 8——9 Mtr. Seidenſtoff, 5—4 Mtr. Muſſeline.

m Volant angeſetzt haben. Ein Gürtel aus faltigem Libertyband wird
ſpange gezogen und ſchließt ſich, wie angegeben, links ebenfalls durch

HPaſſe und einer Faltenbahn teilt Die
Paſſe wird mit geklöppeltem Goldſtoff be
ſpannt und hat zwei durch Schnallen ge
leitete Bretellenſpangen, die mit einer
ebenſolchen querüber verbunden werden,
mit einer Roſe und Roſette abſchließen und
die Paſſe in drei Teile teilen. Den Falten
teil ſchließt Goldſpitze ein. Die Aermel
haben Schoppen und Stulpen aus Gold
ſtoff. Material: 9-10 Mtr. Seidenſtoff.

Fig. 10. Frühzahrshut (Toque)
aus Phantaſitegeflecht, das aus ſchwarzem
Roßhaarbändchen und einem Goldnetz
beſteht. Die Krämpe iſt ſeitlich aufgebogen
und mit einer Mohnblüte
aus ſchwarzem, goldgerän
dertem Sammt und einer
aus Goldſtoff hinaufgehal
ten. An der Kappe ſind
Chantillyſpitzen drapiert; um
die Kappe ein ſchwarzes,
goldgeſtreiftes Seidenband.

Fig. Frühjahrshut
aus goldgelbem Baſtgeflecht
mit Barettkappe, die an der
Jnnenſeite mit einigen
Reihen ſchwarzer Roßhaar
rollen montiert iſt. Als
Stütze der Krämpe, die ſeit
lich in Wellenfalten aufge
bogen iſt, eine Sammt-
ſpange mit Schnalle; als ein
ziger Aufputz ſind vier
ſchwarze Federn und eine
weiße angebracht

e J 37 Fig. 2. Morgenkkeid aus geblumtem Flanell.
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Splitter-
Ehrgeiz iſt eine der beſten menſchlichen Un

tugenden, denn er entſpringt einem heimlichen inneren
Gefühl von eigenen Unwert. Ulrich Kleiſt.

S J
Gelb gewordene Wäſche zu bleichen.

Wäſche, welche durch unrichtige Behandlung gelb
geworden iſt oder durch langes Liegen ihre ſchöne
weiße Farbe verloren hat, kann man auf unſchäd
liche Weiſe wieder ein blendend weißes Ausſehon
ver eihen. Man bereitet ſich eine Miſchung von
drei Teilen ſtarken 90prozentigem Spiritus und
einem Teil gereinigtes Terpentinöl und fügt dem
Blauwaſſer pro Eimer zwei Eßlöffel voll von dieſer
Miſchung hinzu. Die Wäſche muß dann ſofort,
wenn möglich im Freien, getrocknet werden, geht
das nicht, dann aber in einem hellen luftigen Raum.

Das Enlkfernen von in gee ausStoffen mittels Benzin. eiſt geſchieht dies
auf ganz verkehrte Weiſe, gewöhnlich wird mit
Benzin angefeuchtet und dann mit einem Tuche
nachgerieben Dabei wird das Fett zwar von dem
Benzin gelöſt und auf einen größeren Raum ver
teilt, aber keineswegs entfernt, wodurch der häßliche
Rand entſteht. Der Benzin verflüchtet ſich und
läßt das nicht flüchtige Fett da, wo es urſprünglich
war, zurück, nur mit dem Unterſchiede, daß der
Fleck noch größer geworden iſt. Da durch das

eiben die Wollhaare mehr oder weniger von dem
Zeuge entfernt werden, ſo zeigen ſich ſpäter bei
auffallendem Staue die Flecken noch mehr. Das
einzig richtige Verfahren, den Fleck zu beſeitigen,
beſteht darin, daß man einen Bogen gewöhnliches
graues Löſchpapier dreimal zuſammenlegt, auf dieſer
Papierlage die Fleckſtelle glatt ausbreitet, tüchtig
mit Benzin einnäßt, mit einer zweiten Lage von
Löſchpapier ſofort bedeckt und mittels eines kalten
Bügeleiſens oder mit der Hand derb preßt. Alles
Fett wird hierdurch gelöſt, ſamt dem Löſungsmittel
von dem d aufgeſogen und ſomit vollſtändig
aus dem Zeuge entfernt.

c JDer Garken

ein undankbares Geſchäft. Abgeblühte Zwiebeln
wirft man am beſten weg oder pflanzt ſie im Herbit
auf ein Gartenbeet. Junge Brutzwiebeln ſind
wertlos. Die Hyazinthenkultur iſt an eine be
ſtimmte Bodenart und dreijährige Kültur gebunden.
Für den Laien ſind dieſe Bedingungen unerfüllbar.
Gladiolus kann man aus Samen anziehen.

Viele Samenhandlungen bieten zu billigen Preiſen
ſchon Samen in Miſchung von Prachtſorten an.
Die Ausſaat erfolgt in ein halbwarmes Miſtbeet.
Die Sämlinge pfläanzt man ſpäter ins Freie, hält
ſie unkrautfrei, behackt und düngt ſie fleißig. Jm
Herbſt werden die Zwiebelchen ausgehoben und
froſtfrei aufbewahrt. Die Zwiebel werden nach
dreijähriger guter Kultur blühfähig-

Wie erhält man einen ſchönen Garten
raſen? Ein kleiner Raſenplatz wird ſich wohl in
jedem Garten finden, denn wenn auch nicht jeder
Gartenfreund einen Schmuckraſen anlegen kann, ein
kleiner Bleichraſen iſt der Hausfrau ſo nötig zum
Waſchen, wie Salz zum Kochen. Zur Erzielung
eines ſchönen Raſens gehören nun drei Dinge.
Eine gute Grasſorte, ein feſter bündiger Boden und
genügend Feuchtigkeit. Bei der Anlage wird der
Boden ziemlich tief ragolt und gedüngt, der Platz
ſchön geebnet. Nachdem dies geſchehen, wird bei
windſtillem Wetter die Ausſaat gemacht, was ſowohl
im Frühling als im Herbſte geſchehen kann, nur
daß man im Frühling viel mehr gießen muß. Nach
der Saat wird dieſelbe tüchtig gewalzt oder auch

mit Trittbrettern feſtgetreten, womit das Saat
geſchäft beendet iſt. Iſt die Saat dann aufge
gangen, ſo kommt das Abmähen oder Scheeren an
die Reihe, und dann wechſeln Scheeren und Walzen
in der Weiſe ab, daß die geſchorene Fläche jedes
mal leicht gewalzt wird. Bei derartiger Behand-
lung wird man einen feſten immergrünen Garten
raſen von großer, jahrelanger Haltbarkeit erzielen
Als gute Grasart kann man das engliſche Raygras
empfehlen.

e

Trüben Efſig zu klären. Zu einem Liter
Eſſig gießt man ungefähr zwei Theelöffel voll
friſche ſüße Milch. Nach 24 Stunden hat ſich dann
meiſt alles Trübe zu Boden geſetzt; ſollte dies aber
in zwei bis drei Taſſen nicht geſchehen ſein, ſo
wiederholt man den Aufgüß. Hat ſich der Eſſtg
gereinigt, ſo gießt man ihn von dem Bodenſatz
vorſichtig ab. Allen Hausfrauen möchte ich noch
den Rat erteilen, gar nicht zu verſäumen, Eſſig vor
dem Gebrauch ſtets erſt abzukochen, da er alsdann
viel zuträglicher iſt. Man nehme nur vom beſten

Für Haus und Familie.
Eſſig, koche denſelben in einem irdenen Topf, gut
zugedeckt, einmal auf, und nachdem er lage
gießt man ihn in die ſaubere Eſſigflaſche ſt
welche man mit einem gut ſchlicßenden Korken ve
ſieht. Auch muß Eſſig kühl und dunkel ſtehen

Wackobſt. Häufig hört man Hausfrauen klagen
daß ſelbſt das beſte Dörrobſt noch viel zu wünſche
übrig laſſe. Dies liegt aber meiſt an der unne
mäßigen Zubereitung desſelben. Alles gebrochen
Obſt muß man nach ſauberem Waſchen mik warmen
Waſſer und gehörigem Nachſpülen mindeſtens ein
Stunden, am beſten über Nacht mit der zum Koch
erforderlichen Waſſermenge kalt ſtehen laſſen. Da
wird es mit dieſem Waſſer gekocht bis es zur natſt
lichen Größe aufgequollen iſt und dann erſt de
nötige Zuckermenge zugegeben. Sehr zum Nag
teil iſt das Hinzufügen von Gewürzen, bein
friſchen, wie beim getrockneten Obſt, dagsſelh
verliert ſeinen angenehmen, natürlichen Geſchmat
dadurch.

Lungenſuppe. Eine Kalbslunge wird ſauhe
gereinigt, in einige Stücke geſchnitten und mit hin
reichendem Waſſer aufgeſetzt. Nachdem die Ling
gut geſchäumt iſt, fügt man reichlich Suppengün
etwas Kerbel, Salz und eine Zwiebel hinzu in
läßt ſie langſam weichkochen. Dann gießt man de
Brühe durch ein feines Sieb, thut die in zierlich
Stückchen geſchnittene Lunge, ſowie in Salzwaſſe
gar gekochte Semmelklößchen hinein, läßt die Sühn
noch etwas ziehen und quirlt ſte zuletzt mit einige
Eigelben ab.

Gedämpftes Rindsfilet. Ein ſchönes Rind
filet wird enthäutet und alles Fett entfernt. Se
Sardellen, ein Theelöffel voll Kapern, Peterſilt
und Zitronenſchale werden recht fein gehackt, de
vorher geſchnittenen Speckſtreifen darin umgewende
und das Filet damit ſehr ſauber geſpickt. D
Boden eines paſſenden Geſchirrs legt man mit ger
ſchnittenem Nierenfett, Sellerie, Mohrrüben
Peterſilienwurzel und einem Lorbeerblatt aus, legt
das Fleiſch darauf, giebt Bouillon und Rotwein
gleichen Teilen darüber, fügt etwas Salz hinzu ünd
dämpft es langſam gar. Alsdann gießt man de
Sauce durch und verkocht ſie mit etwas braunen
Buttermehl.

Ragout von Hammelfleiſch. Hierzu eignen
ſich vorzüglich Reſte von gebratenem, gedämpflen
oder auch nur gekochten Hammeifleiſch. Man ſchw
eine fein geſchnittene Zwiebel in Butter gelblig
fügt einen Löffel voll Mehl hinzu, und nachden
dasſelbe hellbraun geworden, verkocht man es m
Fleiſchbrühe und etwas Fleiſch oder Zuckerjüs, ihn
dann ein Lorbeerblatt, Zitronenſchale, etwas We
oder Eſtragoneſſig, Pfeffer, Salz und ein wen
Zucker daran, kocht dies zu einer ziemlich dic
Sauce, gießt ſie durch, legt das in hübſche Stit
geſchnittene Fleiſch hinein und läßt dasſelbe al
gelindem Feuer noch eine Zeit lang ſchmoren.

Magiſches Kuadrat. J

3 4
Die Zahlen ſind durch Silben zu erſetzen, ſo

daß ergeben:

14 Stadt in Jndien,
1——3 braucht die Artillerie,
4—2 gehört zur deutſchen Nation,
2—3 Einer, dem etwas vermacht wird.

Zahlenrätſel.
10, 12, 14 kommt in jedem Gedicht vor,

3, 2, 5, 1, 10 bezieht Rente,
6

5 46
7, 3 3, 2 ein Verkehreweg,

3, 9, 3 berechnet der Kaufmann,

9

0, 1, 1, 13, 10, 2, 2, 11, 15 Anhänger einer eng
liſchen geheimen Geſellſchaft.

3, 8, 8, 10, 4 unbeliebte Tiere,
5, 2, 2, 11 tritt in dem Drama „Wallenſtein“ auf.
3, 18, 18, 16, 17, 3, 8, 5, 6 oder Wen-Fall.

u

Die Anfangsbuchſtaben der gefundenen Wörter,
von oben nach unten geleſen, ergeben den Namen
einer verſtorbenen Königin, die Endbuchſtaben von
unten nach oben geleſen, den Namen eines früheren
Prinzen

Verſteckrätſel.
Friedrich, Bundſchuh, Meiningen, Rathaus,

Wirbeltier, Wolke, Kalender, Demoſthenes, Herrn
hut, Diebesbande, Argonnen.

In dieſen Wörtern iſt der Wahlſpruch eines
Hohenzollernſchen Fürſten verſteckt.

Rätſel.
Gern wird ſtets die Erſte vom Zweiten, dem

Zugtier gefreſſen;
Und das Ganze ſpringt luſtig im Erſten herum!

Diſtichon.
Flieg' ich im blumigen Revier,
Läuft mancher Knabe weit nach mir,
Der kindiſch ſchaudernd vor mir flieht,
Wenn er im Knochenhaus mich ſieht.

Fauſch-Rätſel.
Ohr, Kammer, Dachs, Cour, Tuch, Zank,

Hehl, Eder.
Die Anfangsbuchſtaben obiger Wörter ſind durch

andere zu erſetzen, ſo daß acht neue Wörter ent
ſtehen, deren Anfangsbuchſtaben, jedoch in anderer

Reihenfolge, den Namen eines Forſchers ergeben.

Nnagramm.
Kraft und Leben
Wird vom Himmel mir gegeben
Geh'ſt Du nur recht um mit mir,
Geb' ich Kraft und Leben Dir.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummey

Auflöſungen aus letker Tiummer.

Quadraträtſel:

e d
e de a

Fünf kleine Kopfrätſel: Thorn, Hort
Oſtern, Stern. Ruhr, Uhr. Perle, Erle. K
Erz. Wechſelrätſfel: Vaſe, Schule, Kann
Grau, Mais Venus. Rätſel: Der
Wagenräder. Diſtichon: Die WolkenScherzfragen: I. Wo es ſeicht iſt. 2. Jm Mund

Logogryph: Das Handwerk. Palindron
Der Schauſpieler.

Für die Redaktion verantſw. Jenny Krefſe. Charlottenburg. Gedruckt und herausgegeb. v. John Schierins Verlag Aktiengeſellſch. Berliſt O., Holzmarktſtr.
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